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Di« KrieSensnote.
Das Angebot des ßkisöms.

Bon unserer Berliner Redaktion.
Bz . Berlin , 13. Dez . Als vor wenigen Tagen die beiden

Herrscher der verbündeten Kaiserreiche in Begleitung der mili -
tärischen Führer sich gegenseitig Besuche abstatteten , als der
Reichskanzler und die kürzlich ernannten leitenden Beamten
des auswärtigen Amtes sich ins Hauptquartier begeben , wo zu
gleicher Zeit auch der König von Bayern mit seinem Ministsr -
Präsidenten anwesend war , da bestand eine allgemeine Span ,
nung . Man erwartete Ereignisse , Entschließungen von weit'
tragender Bedeutung . Und doch fielen alle diese Besuche nur
zufällig in die Vorbereitungszeit des historischen Schrittes ,
den der Kanzler dem Reichstage verkündete.

Seit Wochen , vielleicht schon noch länger , befinden sich die
Verbündeten in lebhaftem Ideenaustausch über eine Friedens -
aktion . Zeit und Form des Schrittes waren Gegenstand ein -
gehender Beratungen , aber wir glauben , daß die gepflogenen
Verhandlungen sich nicht nur auf die Tatsachen beschränkten )
daß die siegreiche Mächtegruppe unbeschadet ihres Ansehens
und frei vom Verdachte der Schwäche jHtzt den ersten Schritt
zur Anbahnung des Friedens unternehmen konnte , man fioi
sich auch vorausschauend sicherlich über diejenigen Ereignisse
verständigt , die die Annahme oder die Ablehnung des Ange¬
botes zur Folge haben würden . Im erstcren Falle über das
Mindestmaß der Friedensforderungen . im zweiten Falle über
die Form , in der der Krieg fortzusetzen sein würde bis zu dem
Augenblick , wo der Feind gezwungen sein würde , anzunehmen ,
was dann gefordert werden würde.

. Warum der jetzige Zeitpunkt gewählt wurde für ?ins »
Schritt , der zum mindesten ungewöhnlich ist , für den es in der
Geschichte kaum einen anderen Fall geben wird , erklärt sich
aus zwei Erwägungen . Die eine : die Feinde müssen ein-
sehen , daß sie nach allen gigantischen Kraftanstrengungen nicht
im Stande sind , uns zu überwinden , die andere : allerseits
wird in . den leitenden Völkern das Verlangen nach Frieden
immer dringlicher . ;

Strenge Zensurmagregeln knebeln die Presse und die Par¬
lamente d? r feindlichen Nationen , während auf unserer Seite
jetzt Redefreiheit über Kriegs - und Friedensziele herrscht . Es
fehlte hier der Weg . sich nach außen hin in wirksamer Form
Bahn zu brechen , und den eröffnet der Schritt der Regierungen
des Vierbundes . Nicht nur den Staatsmännern , vor allem auch
den Angehörigen der feindlichen Nationen , die bisher nur durch
falsche und unvollständige Berichte über unsere Absichten unter -
richtet waren , wird jetzt in offizieller

'
Form mit unmöglich zu

verschleiernder Klarheit offenbart , welche Ziele wir verfolgen.
Daß der Bvden für eine solche Kundgebung bis zu einem

gewissen Grade vorbereitet sein dürfte , ergibt sich aus mehr -
fachen Auslandsstimmen . Das offiziöse Organ der bisherigen
englischen Regierung schreibt : Man erhält den Eindruck , daß
die kämpfenden Völker ihre Hand ausstrecken voll Sehnsucht nach
dem anderen Ufer , aber ohne Hoffnung , weil ihre Stimme nicht
hinüberschallt . KeniMichnend ist, daß Herr Lloyd George —
von dem plötzlich eine Erkältung gemeldet wird .— seine Prv -
grammrede bis nach der Reichstägssitzung verschoben hat , um
darauf erwidern und wohl sein Programm darnach einstellen
zu können . Dieser Antwort sehen wir allerdings ohne Illusi -
onen entgegen .

Welche Friedensbedingungen die Vierbundmächte verein -
bart haben , über welche kriegerische Form sie sich im Falle der
Ablehnung des Friedensangclwtes geeinigt haben , darüber hat
der Kanzler kein Wort gesprochen . Das erscheint uns auch rich¬
tig . Die Hauptsache ist , und das geht aus den Worten klar her -
vor : die Verbündten sind unter sich nach wie vor einig . Sie
sind und werden es sein bezüglich des Friedensschlusses .

Ob der verkündete hochherzige Entschluß einen Erfolg
haben wird , erscheint uns zur Zeit noch zweifelhaft , einen
moralischen, bei den feindlichen Völkern wie bei den neu-
tralen , sehen wir dagegen mit Bestimmtheit voraus , der sich
viel schneller als es heute den Anschein hat , zu Taten ver -
dichten ' wird .

Die Mehrheit des Reichstages , — in diesem Falle Zen¬
trum , Fortschritt und alte sozialdemokratische Partei ! — bat
die Erörterung des Friedensangebotes abgelehnt . Sie wollte
offenbar dadurch in diesem welthistorischen Augenblick im
Auslande den Eindruck vertiefen , daß ^ das Friedensangebot
auch von den verbündeten Nationen endgültig bewilligt und
getragen wird .- Demgegenüber hatte es den Führern der Na-
tiönalliberalen , wie der Konservativen richtiger geschienen , de?
Stimme des deutschen Volkes hierzu in kurzen Erklärungen
der Parteiführer Raum zu geben . Da sich nur Herr Ledsbour
von der Sozialdemokratischen Arbeitsgemeinschaft diesem Ver -
langen anschloß , so blieben sie in der Minderheit .

In einem Befebl an Hee? und Marine , gibt der Kaiser
Kunde von dem Friedensangebot. Solange dasselbe nicht Er-
solg hat , befiehlt er , dem Feinde weiter Stand zu halten , ihn
i» schlage« . Heroisch« Harmom «, nicht THJ&m« »* herrscht zwi¬

schen diesen Klängen der Friedensschalmeien und der Kriegs -
dromete.

Die UeberrsichURg der Aiedensnote.
Berlin , 12. Dez . (W B . ) Die Friedensnote wurde

heule mittag von dem Reichskanzler persönlich den Vertreter «
der sogenannten Schutzmächte nämlich Spaniens , der Schwerz
und Amerikas übergeben . Gleichzeitig empfing Staatssekretär
Zimmermann die Vertreter der übrigen neutralen Mächte und
händigte ihnen eine Abschrift der Rote aus .

M Kriedensnote an den Papst.
— Berlin , 12. Dez . (SR B .) Die „Norddeutsche Allgemein«

Zeitung ' schreibt :
Seiner Heiligkeit Papst Benedict XV . ist der Schritt der Kaiser-

lichen Regierung durch folgende Note des Gesandten v. Miihlberg
an Staatssekretär Kardinal Gasparri zur Kenntnis gebracht worden :

„Erhaltenem Austrage gemäß beehre ich mich. Euerer Eminenz
anbei eine Abschrift der Erklärung zu übersenden . welche die Kai -
serliche Regierung heute an die Regierung derjenigen Staaten , mit
denen sich das Deutsche Reich im Kriegszustand befindet , durch Ver-
Mittelung der mit dem Schutz der deutschen Interessen in jenen Lan -
den betrauten Möchte gelangen läßt . Die K . und K . Oesterreichisch -
Ungarische, die Kaiserlich ' Ottomanische und die Königlich . Dul -
garische Regierung haben ihre Vereitwilligkeit zum Eintritt in
Friedensverhandlungen in gleiche? Weise , erklärt.

„Die Gründe , die Deutschland und seine Verbündeten zu diesem
Schritt bewogen, sind offenkundig. Seit VA Jahren verwüstet der
Krieg den europäischen Kontinent Unendlich« Kulturwerte sind
vernichtet und weite Flächen mit Blut getränkt. Millionen tapferer
Krieger fielen im Kampfe . Millionen kehren in schwerem Siechtum
in die Heimat zurück, Schmerz und Trauer erfüllen fast jedes Haus .

„Nicht bei den Kriegführend « » allein , auch bei den Neutralen
lasten die verheerenden Folgen des gewaltigen Krieges schwer auf
den Völkern. Handel und Wandel , mühsam in den Jahren des
Friedens aufgebaut / liegen darnieder , die besten Kräfte der Völker
sind der Schaffung nutzbringender Werte entzogen. Europa , sonst der
Ausbreitung von Religion , - Kultur und Lösung sozialer Probleme
gewidmet, eine Stätte für Wissenschast . Kunst und für jede friedliche
Arbeit , gleicht einem einzigen Kriegslager , in dem die Errungen -
schaffen und die Arbeit vieler Jahrzehnte der Vernichtung entgegen-
gehen.

„Deutschland führt einen Verteidigungskrieg gegen die Bernich-
tungsarbeit seiner Feinde . Es kämpft für die reale Sicherheit seiner
Grenzen, für die Freiheit seines Voltes und für dessen Anspruch ,
ungehemmt und gleichberechtigt mit allen anderen Staaten seine
geistigen und wirtschaftlichen Kräfte in einem friedlichen Wett -
feewerf frei zu entfalten . Immer offenkundiger haben unsere Feinde
ihre Eroberuz-gsplöne enthüllt . Aber ««erschüttert stehen die rühm -
reichen Heere der Verbündeten , schlitzend vorweg die Grenzen ihrer
Heimatländer , erfüllt und getragen von dem Bewußtsein , daß es den
Gegnern niemals gelingen wird , den ehernen Wall zu durchbrechen .
Hinter sich wissen die Kainpfreihen das gesamte Volk in hingebender
Vaterlandsliebe , entschlossen , seine geistigen und wirtschaftlichen
Güter , seine soziale Organisation und jeden Zoll heimatlichen Bodens
bis zum letzten zu verteidigen .

„Voll Kraftgefühl , aber auch voll Verständnis für Europas d5st«re
Zukunft bei längerer Dauer des Krieges und voll Mitempfinden für
das «amenlose « lend und den Jammer der menschlichen Gemeinschaft
Wiederholt daher das deutsche Reich im Verein mit seinen Bundes -
genossen in feierlicher Form die schon vor Jahresfrist durch den Mund
des Reichskanzlers ausgesprochene Bereitwilligkeit , der Menschheit
den Frieden wieder zu gebe», indem es an die Welt die Frage stellt,
ob sich nicht die Grundlage für eine Verständigung finden läßt .

„Seine Heiligkeit der Papst hat oon dem ersten Tage seines Pen -
tisttsts an . den. zahllosen Opfern diese? Krieges seine teilnbmende
Fürsorge in reichstem Maße angedeihm lassen . Schwere Wunden sind
durch ihn gelindert , die Geschicke Tausender , von der Katastrophe B>-
trosssner, erttäglicher gestaltet worden. Im Geiste seines hohen
Amtes nahm Seine Heiltet auch jede Gelegenbeit wahr , um im
Interesse der leidenden M-nichheit auf die Beendigung des blutigen
Ringens hinzuwirken. Die Kaiserliche Regierung ijlantit sich daher
der Hoffnung hingeben zu . dürfen, daß die Initiative der vier Mächte
wohlwollenden Widerhall bei Seiner Heiligkeit finden wird, und daß
ihr Friedenswerk auf die wertvolle llnterstStza« ' des Apostolisch««
Stuhles rechnen d*v- "

Das Echo der Berliner Presse.
= Berlin , 12. Dez . Zu dem Friedensangebot der Mittelmächte

und der diesbezüglichen Erklärung des Reichskanzlers vor dem Reichs-
tag nehmen alle Blätter Stellung .

Das freisinnige „Berliner Tageblatt " schreibt : „Wir be-
zriisjen den Schritt der verbündeten Regierungen und wir werden ihn
auch dann für richtig und erfreulich holten , wenn sich zeigen sollte, daß
die Regierungen der feindlichen Staaten den Blutstroin , der sich seit
2l/i Jahren durch Europa ergießt, noch nicht einzudämmen gewillt sind .
Wenn die gegnerischen Regierungen den Friedensantrag ablehnen und
in ihrer Presse als einen Akt der „Schwäche" geAeu lasten sollten , wer -
den die feindlichen Völker sich numnchr die Frage vorleben, ob nicht
ohne Sinn und ohne zwingei» « Notwendigkeit zu stet » neuen Opfern
ein stets neu«? Kemch^l nötig ssi ? Das deutsch« Volk aber wird ,
wenn die Aimoort der Eegiu-r oerr^ iuend lautet , klar seine Pslicht
wissen." Das Blatt betont twch , dag durch die gleichzeitige Ueber-
« Wmy dm m Wifht , 18t«*, Nc- « *«<

heitlichkeit im Vorgehen der Vierbundstaatenbesonders stark zum Aus»
druck komme .

"
Die fortlchritliche ^ ossijche Zeitung - macht sich diese Be-

merkung ebenfalls zu eigen und weist dabei auf die Erklärungen hin,
die Graf Tisza im ungarischen Reichstage heute abgegeben hat . _

Das Blatt meint dann : Man darf daraus den Schluß ziehen,
daß wir mit unseren Verbündeten über die Friedensvorschläge , die
wir für den Fall machen wollen , daß unser Angebot von den Feinden
angnommn wird , in den Grundlagen vollkommen einig sind .

Die „Freisinnige Zeitung sagt : „Das ist ein Schritt»
dessen moralische Wirkung unter allen Umständen ungeheuer , dessen
praktische Wirkung hoffentlich die allergrößte sein wird.

Die rechts nationalliberale „Tägliche Rundschau " meint :
„Hat nun der „Vorwärts - seine Wonne ? Werden wir «gleich auf
gleich" verhandeln mit den Geschlagenen ? Herr oon Bethmann sagt ,
unsere Vorschäge würden eine geeignete Grundlage für Verhandlun »
gen bilden . Darunter läßt sich viel und vielerlei begreisen Wir
haben noch nicht ein ganzes ungeteiltes Wissen , und vielleicht sagt
der „Vorwärts " nun doch : „Was habe ich, wenn ich nicht alles habe ?"

Die freikonservative „Post " schreibt : „Nun sind alle Anwürfe
niedergeschlagen , die der Feind und mancher übelwollende Neutrale
nicht müde wurde , gegen Deutschland zu erheben , das Deutsch« Reich
wolle den Vernichtungskrieg wider seine Gegner . Noch mehr aber ist
die Ueberslüssigkeit aller neutralen Einigungsoersuch« dargetan . Es
bedarf keiner Vermittlung mehr, die Verhandlungen können unmit«
telbar beginnen. Diese Möglichkeit als wahrscheinlich anzunehme «,
hieße den guten Willen der Feinde , besonders Englands , höher b«»
werten , als er es verdient .

"
In der „E e r m a n i a"

, dem führenden Zentvmnsblatt , liest man :
„Was der Reichskanzler über den neuesten gemeinsamen Schritt der
Mittelmächte und ihrer Verbündete zur Herbeiführung des Friedens
mitteilte , ist ein Dokument von Friedensliebe , wie es entgegenkommen-
der und rückhaltsloser nicht gewünscht werden kann.

Der parteilose „Berliner Lokalanzeiger " schreibt: „De»
deutschen Volk ist feit gestern zur Eewihheit geworden , daß seine Re-
gierung nichts , was mit der Würde eines großen Staates vereinbar ist,
unversucht läßt, um den Frieden herb^ zuführen .

"
In der konservativen „K r e u z z e i t u n g" heißt es : „Das feind-

liche Ausland muß sich s»rgen , daß das deutsche Volk zwar von heißen»
Friedenswvnsch beseelt ist. daß es aber einen Frieden um jeden Preis
weit von sich weist .

"
Die agrar-konfervative „Deutsche Tageszeitung " ' sagt :

„Das «sanze deutsch« Volk versteht den Wunsch de« Kaisers, Deutsch-
land den Frieden zu gebe » , sobald dies irgendwie möglich ist. Aber
niemand kann verkennen, daß auf dem Wege disfes Friedensangebotes
Klippen und Gefahren liegen .

"
»

Vom Reichstag .
= : Berlin , 13 . Dez. Das „Berk . Tagcbl ." meldet : Zn füh »

renden Reichstagskreisen nahm man gestern abend an .^ xiß der
Reichstag nun nicht wieder vor Januar , aber bestimmt Mitte
Januar , einberufen wird , es sei denn , daß neue Ueberrasch ,
ungen sich ereignen sollten .

Armeebefehl des ttaisers von Oesterr.-llngarn.
Wien , 12. Dez. Der Kaiser hpt nachstehenden Armee «

und Flottenbefehl erlassen :
„An meine Soldaten der Armee Md Flotte ? Gottes gnS -

dige Hilfe , Euere und unserer treuen Verbündeten Tapferkeit
und Ausdauer haben eine Lage geschaffen, die unseren endgil «
tigen Sieg nicht mehr zweifelhaft erscheinen läßt . In dem Be¬
streben , den in schwerer Zeit mannhaft ausharrenden Völker «
die Segnungen des Friedens wieder zu geben , habe ich und
meine erlauchten Bundesgenossen einen Versuch zur HerbeifLh -
rung eines ehrenvollen Friedens unternommen . Ich bete zum
Allmächtigen , er möge diesen Schritt mit seinem Segen geleiten .
Ich bin aber auch sicher , Ihr werdet mit dem gleichen Heldenmut
weiterkämpfen , bis der Frieden geschlossen ist oder bis Ihr den
Feind entscheidend geschlagen habt ."

Die Azmdgebnng Oesterreichs .
— Wien , 12. Dez . Amtlich wird verlautbart :
„Als im Sommer tgtt die Langmut Oesterreich-Ungarns gegen¬

über einer Reihe planmäßig fortgesetzter und sich stets steigernd«,
Herausforderung und Bedrohungen erschöpft war und die Monarchie
sich nach fast 5» ununterbrochenen Friedmejahren gezwungen sab ,
zum Schwert zu greifen , waren für diesen sibweren Entschluß weder
Angriffsptäne noch Eroberungsabsichten , sondern ausschließlich da»
bittere Gebot der Notwehr maßgebend , ihren Bestand zu verteidigen
und für die Zukunft vor ähnlichen tückischen Anschlügen feindseliger
Nachbarn zu sichern . Das war Aufgabe und Ziel der Monarchie in
dem gegenwärtigen Krieg.

„Im Verein mit ihren in treuer Waffenbrüderschaft erprobten
Verbündeten haben Oesterreich-Ungarns Heer »nd Flotte kämpfend
und blutend , aber auch vorstürmend und siegend, reich? Erfolge et -
zielt und die Absichten ihrer Gegner zu schänden gemacht. Der Vier«
bund hat nicht nur eine unübersehbare Reihe von Siegen errungen ,
sondern hält auch ausgedehnte feindliche Gebiete in seiner Gewalt .
Ungebrochen ist seine Kraft , welche erst kürzlich der letzte verrätcrische
Gegner zu fühlen bekam , und unerschütterlich der zähe Widerstands »
will« seiner Bevölkerung. Nimmer können die Feinde hoffen , diese»
Mächtebund zu besiegen und zu zertrümmern . Nimmer wird es ihnen
gelingen , ihn durch Absperrungen und Aushungernngsmaßreoel «
mürbe zu machen. Ihre Kriegsziele, denen sie im dritten Kriegsjahr
-licht naher gekommen sind, werden sich in der Folg ? vollends al '.
unerreichbar erweisen . Nutzlos und vergeblich ist da !;.'i die Fort¬
setzung des Kampjes für diese Gegner .

„Die Mächte des Bierbund» hingegs» Habs» ihre Ziele: L» .
s>vn den von Hand geplvgte« und vembi:ei>ql<en



Sekte 2.
Angriff auf ihren Bestand und ihre Integrität , sowie die Gewinnung
xealet Bürgschaften gegen die Wiederholung solcher Bedrohungen ihres
Daseins und ihrer friedlichen Entwickelnng . wirksam verfolgt und wer-
den sich von dem durch die errungenen Borteile gesicherte« Bode« ihrer
Existenz nimmer abdrängen lassen . Die Fortsetzung de« mörderischen
Krieges , in welchem die Gegner noch viel zerstöre «, aber das Schicksal
— nach der entschlossenen Zuversicht des Vierbundes — nicht mehr
» enden können, stellt sich immer mehr als zwecklose Vernichtung von
Menschenleben und Tätern , als eine durch keine Notwendigkeit gerecht -
fertigte Unmenschlichkeit , als Verbrechen an der Zivilisation dar .

„Diese Ueberzeugung und die Hoffnung, daß die gleich« Einficht
auch im gegnerischen Lager zum Durchbruch ge angen könnte, Haben
bei dem Wiener « abinett in voller llebereinftimmung mit den Re¬
gierungen der verbündete « Mächte den Gedanken gereift , einen of-
fenen und loyalen Versuch zu unternehmen , um zu einer Aussprache
mit den Gegnern zum Zweck der Anbahnung « ine« Friedens zu ge-
langen . Zu diesem Behuf« haben heut« die Regierungen Oesterreich-
Ungarns , Deutschlands, der Türkei und Bulgariens an die in den
betreffenden Hauptstädten beglaubigten Vertreter der mit dem Schutz
der respektiven Staatsangehörigen i« den feindlichen Ländern be-
trauten Staaten gleichlautende Note« gerichtet, welche ihre Geneigt-
heit , in Friedensverhandlungen mit den Gegnern einzutreten , dar -
legen und das Ersuchen enthalten , diese Eröffnung im Wege ihrer
Regierungen den betreffenden feindlichen Staaten zu übermitteln .

Gleichzeitig wurde dieser Schritt mit einer besondere « Note zur
Kenn'« !« des Vertreters d«s Heiligen Stuhles gebracht und das
werktätige Interesse des Papstes für Vieles Friedensangebot erbeten.
Ebemso wurden die in den vier Hauptstädten beglaubigten Vertreter
der übrigen neutralen Staate « von dsr Demarche zum Bericht an
ihre Regierungen verständigt.

„Oesterreich-Ungarn und seine Verbündeten haben mit diesem
Schritt einen neuerliche« entscheidend «« Beweis ihrer Friedensliebe
erbracht. An den Gegner« ist es jetzt , vor der ga«ze« Welt ein Zeug-
nis ihrr Absichten abzulegen. Dm Vierbund wird aber , was auch im-
mer das Ergebnis seines Vorschlages sein mag, für die ihm etwa auf«
genötigt« Fortsetzung des Kriegs« auch vor dem Richterstuhl seiner
eignen Völker keine Verantwortung treffen können ."

vie Stimmung in England.
WTB . Londo«, 7. Dez . Nach einer Depesche der Exange Tele -

gramm -Company aus Newyork vom 6 . Dezember sagt der pazifistische
Abg. Trevelhyan in einem offenen Brief an Wilson , in dem er diesen
auffordert , sich um einen baldigen Frieden zu bemühen ; vielleicht ist
das britische Volk am wenigsten kriegsmüde. Es hat den Krieg als
das reichste Volk begonnen und wird vermutlich auch das reichste Volk
bleiben , da der große Kredit , der durch hohe Löhne «inen fiktiven
Wohlstand schafft, « ine tatsächliche Rot , wie sie in Deutschland und
Oesterreich besteht, verhindert . Bis zu der Offensive an der Somm «
ist das gewaltige Menschenopfer der britischen Jugend dem Durch«
schnittsenglLnder nicht zum Bewußtsein gekommen , aber trotzdem wird
die Kriegsmüdigkeit in England allgemein.
Abweisung eines vorzeitig « « Friede « , durch

den englischen A r b e i ? s m i n i st er .
- - London , 12 . Dez . (Reuter .) Der Arbeiter -Minister

Henderson hat in Tlapham eine Red« gehalten , in der er
sagte, er hoffe, daß jeder Bürger einsehen werde , daß England
mit dem Krieg noch nicht zu Ende sei. Wenn England die
Feinde nicht überwinde , dann sei die Zukunft so schrecklich, als
daß man auch nur einen einzigen Augenblick daran denken
könne. Er möchte jedermann vor der Gefahr ein «» vorzeitige »
Frieden « warnen . Englands amerikanische Freunde und die
anderen Neutralen sollten tun was ste könnten , um einen Böl -
kerbnnd zustand« zu bringen , der sich auf den Prinzipien der
schiedsgerichtlichen Austragung von Differenzen aufbaue . Er
wolle sich ihnen ferner anschließen, jetzt aber nicht. Wir wol -
len keinen Frieden mit Belgien , Frankreich und Rumänien
in der Lage , in der sie jetzt sind.

Die »diplomatische " Erkrankung Lloyd
George ».

--- Haag , 12. Dez . Die gestern abend hier eingetroffene
Nachricht von Lloyd Georges Erkrankung wirkt verblüffend .
Man ist sich in politischen Kreisen darüber klar, daß dieser
Zufall vielleicht für weltgeschichtliche Ereignisse von entschei¬
dender Bedeutung sein wird , denn am Dienstag sollte in der
Stunde , wo in Berlin oder Reichstag zur Entgegennahme
einer mit Spannung erwarteten Erklärung de» Reichskanzlers
zusammentritt , sich in London die englisch» Regierung dem
Parlament vorstellen , um ihr bis jetzt noch nicht offizielles
Programm bekannt zu geben.

Daran knüpft man die Folgerung : Wenn die geheimnis «
vollen Andeutungen über die Sitzung in Berlin sich verwirk «
lichen und die Kanzler -Erklärung im Reichstag ein historisches
Rovum umfassen sollte , so hätte es verhängnisvoll sei« könne« ,
wenn die neu « englische Regierung in Unkenntnis dieses Ro -
VUMS sich auf eine neu - Politik festgelegt hätte . Somit tnU
spricht es nur der Erwartung politicher Kreise , daß die englische
Parlamentssitzung um 2 Tage auf Donnerstag verschoben tre¬
ten ist. (B .
Di « Vertagung de » englischen Unterhause ».

--- London . 13. Dez. (Reuter .) Das Unterhaus , das sich
gestern wieder versammelte , zeigte große Bewegung und viel
Aufregung . Die verschiedenen Parteien hatten in der Haupt¬
sache noch immer ihre früheren Plätze inne . Die ausfallendste
Veränderung war das Erscheinen der früheren liberale « Mini ,
ster auf der vordersten Bank der Opposition . Da Lloyd George
und Asquith infolge llnwohnseins abwesend waren , wurde zu.
gestimmt , daß die umfassende Erklärung über das Regierungs -
Programm und die Debatte darüber bis nächste Woche »er-
schoben werden solle,:.

va§ Echo bei den Neuralen.
--- Amsterdam. lS . Dez . „Nieuws van den Dag" schreibt : „Dfe

nach der gestrigen Aufsehen erregenden Ankündigung der „Korrespon¬
denz Norden" hochgespannten Erwartung «« sind teils übertroffen. teils
enttäuscht worden. Wohl hatten schon früher verschiedene führend«
Politiker vor allem im Lager der Mittelmächte wiederholt ihr « Fri, «
denslieb « zu «rkennen gegeben, aber es ist jetzt das erstemal, daß sffi-
Zielt und offen ei« Angebot zu Verhandlungen gemacht wird . So be¬
trachtet , kann man die Erklärungen der Regierungen von Deutschland.
Oesterreich-Ungar «, Bulgarien und der Türkei, als d«n Benig » de»
Suöea de« Krieg «« betrachten.

. »Di« Freud« darüber wird durch d«n Umstand , daß noch kein«
Aadeutuvge « Über die An der Friede,uu >arschl»g« gemacht wurden,

gedämpft. Solange man diese nicht kennt, kann auch atemand
Lsertell « , ob die Vorschläge « « ehmS « sind . Sollt « dies aber der
Fall sein, dann glauben wir. daß auch die Luhävger eines Kriege»
<m zu« iafectiU» t» Pari «, Sanft«« und Petersburg es sich zweimal
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überlege « werden , ehe sie sie rundweg ablehne«. Die Mittelmächte
haben natürlich ihren guten Grund , die Bedingung «« vorläufig nicht
bekannt zu machen . Die Frage ist im Augenblick nur die : Wir sind
bereit zu verHandel», wollt Ihr weiterkämpfe « ?"

Der Gloßherzog von Hessen über 5 ledensfragen.
= Darmstadt , 12. Dez . Dr . William Bayard Hai«, der Äorre-

spoondent des „Newyork Ainerican", hatte «ine Audienz beim Eroh-
Herzog von Hessen, der sich sehr optimistisch zeigte, was die interna -
tionalen Beziehungen »ach dem Kriege anbetrifft .

Der Großherzog sagte : „Die Mamieskrast Europas ist furchtbar
verwüstet, aber so stark ist die ausbauende Kraft der Men'chheit, so weit
gesteckt sind die Ziele der Geschichte, daß diese Wunden ganz bestimmt
ausheilen werden. Was die Möglichkeit eines endgültigen kommer -
, iell«n und finanziellen Bruche« zwischen den Böller« betrifft, von
denen di« einen jetzt der Entente , die anderen dem Mitteleuropa -
ischen Bunde angehören , so kann keiner, der die Bielgestaltigkeit der
modernen Wirtschaft und die finanzielle Berzweigtheit und gegenseitige
Abhängigkeit unserer Zivili 'ation kennt, mich nur einen Augenblick
glauben, daß ein solcher Bruch endgültig oder auch nur von langer
Dauer sein könnte."

Der Schluß der Unterredung ist besonders bemerkenswert . Der
Korrespondent sagte, er hätte von zwei hochstehenden russischen Per -
sönlichkeiten die unanfechtbare Tatsachs gehört , daß Rußland es ab,
gelehnt habe, sich der Erklärung der Entent «. kein«« Eonderfrieden
einzugehen, anzuschließe «, insbesondere habe es sich nicht im Sinne
seiner Verbündeten verpflichten wollen, ein Bermittlungsanerbieten
als Unfreundlichkeit aufzunehmen.

Der Großherzog sagte : „Wer hat die Haager Friedenskonferenz
einberufen ?"

Di« Antwort lautet « natürlich : „Zar Nikolaus II ., Ihr Schwa-
g«r ."

„Was sagt die Haager Konferenz über di« Vermittlung durch
Neutral « unter Umständen, wie ste jetzt bestehen ? Schlagen Si «
§ 3 Abs . 3 nach . Der Wortlaut des 8 3 Abs . 3 ist : „Die Ausübung
dieses Rechtes kann von der einen oder der anderen der streitenden
Parteien nie als unfreundlicher Akt angesehen werden.

"
Die mit großem Ernst gesprochenen nächsten Wort « des Groß¬

herzogs lauteten : „Wird «in Bater die Handlungen seines «ig«n«n
Lieblingskindes »erleugnen .

Jie Ereignisse in Griechenland .
Di « « retische » Rebellen .

----- Canea (Kreta ) , it . Dez . „Havas " meldet von hier :
Auf einem Meeting nahmen die Besucher einstimmig eine
Tagesordnung an. die König Konstantia des Thrones ver-
lustig erklärt. Er wird als Vaterlandsverräter verflucht , der
die griechischen Waffen gegen die Söhne und Befreier des Lan«
des gerichtet habe , die dessen Unabhängigkeit garantiert hätten .
Di« anwesenden Truppen rissen die Kronen von ihren Unifor -
men ab und stimmten patriotische Lieder an. (Frkf. Ztg .)

Di « O » Position gegen Bentzelo ».
WTB . Athe « , 13. Dez . „Corriere della Sera " meldet von

hier , die Opposition gegen die oenizelistisch« Bewegung ver-
schärfe sich ebenso wie die Anhängt chkeit an den König zu-
nehme . Selbst Personen , die sich bisher von politischen Ström »
ungen fern gehalten hätten , und sogar bisherige Benlzeliste «
seien dieser Opposition beigetreten .

Ereignisse zur See .
De » U . - Baot » und Minen - Krieg .

WTB . Londo « , 12. Sq . (Nicht amilich .) Lloyd» meldet :
Der griechisch « Dampfer „Grigori « s Anghelatos " wurde v « r»
sinkt . D«r englisch« Dampfer »S t. A t h « l v q n " ist auf «ine Mine
aelaufe« und untergegangen . Die Mannschafte « wurde« ge»
r«U«t.

WTB . Londo «. IS . Dez . Lloyds melden , daß der nor«
wegische Dampfer „Agder" versenkt worden sein soll.

WTB . Kopenhagen , 12. Dez. Der dänische Dampfer
. Boll »", mit Kohlen von England nach Oran , ist im Kanal
von einem deutschen U .-Boot versenkt worden . Di « Besatzung,
25 Mann , wurden gerettet und in Frankreich gelandet .

Zur Versenkung » » « Munitionsschiffen .
- - Berlin , 18. Dez . Laut „Bo,s . Ztg ." ist nicht ««? der

Dampfer »vistritza *. der mit einem Transport schwerer Artil »
leri « für di« rumänische Armee unterwegs war , sondern auch
ein zweiter Dampfer mit schwerer Artillerie , die die franzö -
fische Regierung Rumänien zur Verfügung stellen wollte , von
einem deutsch «» Unterseeboot versenkt worden .
Wieder ei « srnniöfischee Ira « » portda « pfer

versenkt .
WTB . Berlin , 12. Dez. (Nicht amtlich.) Eine » unserer

U.-Boot « versenkt « am 4. Dezember in der Nähe von Malta
de« in den Diensten der französisch «« Marine fahrenden
Tran » portdampfer „Algerie " (4035 Tonnen ) auf
der Rückreise von Saloniki « ach Frankreich. Bon den an Bord
befindlichen Militärpersonen wurde « ei« Offizier und 6 Mann
gefangen genommen .

verschärfte « l - ck - d «.
TU . Rotterda» , 12. Dez . „Daily Mail " fordert wieder eine B «r»

schärfung d«r Blockade um den Krieg , « verkürze«, und das Leben
englischer Soldaten zu schonen. Cetil Hab« Angst , neutrale Länder ,wie Holland und Dänemark zu verletzen. Da, Blatt schätzt jedoch
di« englischen Leben höher ein, als die guten Beziehungen zu den
Neutrale«. (B . L. -A.^

Deutscher Daak an holländische Matrose «.
---- Haag. 13 . Dez. Die deutsche Regierung hat den hollän -

dischen Matrosen wertvolle Belohnungen sür die Rettung von
Schiffbrüchigen der Seeschlacht am Skagerrak wie goldene Uhren
und Ketten und 500 Gulden für die Besatzung des Dampfer »
gespendet. (B . L .-A .)

Amerikanisch « U « verfahrt « n.
TU . Kopenhagen. 12. Dez . Einige reiche Ameriiauer haben , wie

aus hier eingetroifenen amerikanischen Zeitungen hervorging , wäh«
rend der Tätigkeit der deutschen U -Boot« im Atlant schau Oz an
Kri«g»material»Dampser zur Uebersahrt nach Europa benützt. S - garder englische Konsul tn Lauren « hat die Nesse an Bord de« Eui ar -
dampfers „Orduna " der mit Kriegsmaterial beladen aar , angeiveien,
während der Poriser Botschafter. der da? gleiche Schiff benutzen
wollte, mit dem amerikanischen Dampfer «6t Paul " fuhr. Die
Handlungsweise der Konsul « ist i« Politisch«« Kreis«» stark gemih.
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billigt worden , ist aber kennzeichnend für das Verhalten gewisser
Amerikaner , die aus Sensationslust Gefahren suchen. (D. Tagsztg .)

Sur yein -tehr der „Deutschland".
---- Bremen , 12. Dez . Zn seiner Begrühungsansprache a»

die heimkehrende „Deutschland" auf der Unterweser verwies
Dr . Lohmann , der Aufsichtsratsvorsitzende der Deutschen Ozean «
reederei auf die für das Vaterland ungeheure , wichtige Ladung
der „Deutschland " und dankte der Besatzung für ihre wohlbe «
haltene Ablieferung . Das Handels -U .-Boot „Deutschland " hat
dem Vernehmen der „Köln . Ztg ." nach auch eine Anzahl wich-
tiger Postsachen für Deutschland und Oesterreich an Bord .

Deutschland und der Rrieg .
WTB . Berlin . 12. Dez . Prinz Heinrich XXXXI .

Reich j. L., Leutnant in einem preußischen Kürassierregiment .
hat am 29. November auf dem russischen Kriegsschauplatz de«
Heldentod gefunden .

----- Berlin , 12. Dez . Die Stadt Berlin hat sich nach der dies -
moligen Volkszählung auf der Höh« des Bevölkerungsstande »
gehalten , den sie bei Kriegsausbruch hatte .

Eine Ehrung Arnanlds de la Perier «.
= Breslau , 13. Dez . Wie dem „Berl . Lok .-Anz .

" von hier
mitgeteilt wird , wurde der erfolgreiche Unterseebootskomman -
dant Arnauld de la Perisre zum Ehrenbürger von Schmiede -
berg im Riesengebirge ernannt , wo er seine früheste Zugendzeit
verlebt hat .

ver Nasser in München.
. = München. 12. Dez. Heute kam der deutsche Kaiser gleichsam

unerwartet hier an , um König Ludwig einen Besuch abzustatten .
Der König hatte sich mit den Prinzen Karl , Ludwig Ferdinand und
Alfons und Gefolge zum Empfange eingefunden. Der Kaiser stand
schon am Fenster und trat in lebhafter Bewegung aus dem Salon «
wagen und ergriff die dargereichte Rechte des Königs , st« herzlich
schüttelnd. Die Monarchen tauschten einen zweimaligen Kuh, dann
wandt « sich nach der ersten Begrüßung der Ka '

ser den bayerischen
Prinzen zu und darauf dem Prinzen Friedrich Leopold, hierauf de«
kommandierenden General Bon der Tann und den übrigen Herren .

Im Gefolge des Kaisers bejanden sich Eenervladjutant General -
oberst v. Plessen, Admiira! v. Müller , OberhofMarschall Frhr . v. Rei¬
schach. Generaladsutant Generalleutnant v. Thettus , der Chef des
Zioilkabmctts Wirk! Geh . Rat v. Bilentini , die Flügeladjutanten
Oberst Ficht , v Marschall und Hauptmann Mew«s

Der Kaiser war , wle der König, auch in Feldgrau . Er trug be«
rsrts das Großkreuz des Eisernen Kreuzes, das mm dem grauen Ii »
tel unter dem Pelzkragen kräfÄg hervorstach .

Die Fahrt durch die Stadt wurde unter unbeschreiblichem Jubel
der Menschenmenge zurückgelegt. In der Residenz begleitete der
König seinen hohen Gast in die Reichen Zimmer , wo die König'

««
mit den Prinzessinnen Hildegard , Wiltrud , Helmtrud und Eundelinde.
Kaiser Wilhelm auf das herzlichste begrüßten.

Dem Kaiser waren di« am Brunnenhof gelegen«« Kurfürst««-
zimmer der Residenz bereitet , da in den Trierer Zimmern , die sonst
hohen Gästen zugewiesen werden, die Liebesgaben der Königin « r-
sandbereit sind .

Der Kaiser stattete sofort nach seiner Ankunft dem Königs -
paar in den Steinzimmern einen Besuch ab und empfing hierauf
selbst den kurzen Besuch der Prinzessin Leopold .

Um iy 2 Uhr fand im Kapitelsaale der Residenz ein Frühs
stück statt .

vie deutschen Kewertscha
'ten und die Zivil«

öienftpflicht.
— Berlin , 13. Dez . Die Konferenz der deutschen Gewerk»

schasts - und Angestellten -Berbände aller Richtungen faßt« nach
langer Erörterung gestern einstimmig folgenden Beschluß:

„Die am 12. Dezember 1916 in den Germaniasälen ver-
sammelten Vertreter von etwa 4 M llionen organisierte »
Arbeitern und Angestellten erklären , an der Durchführung de»
Krieges und der vat «rlündischen Hilfe nach Kräften mitarb «i-
t«n zu wollen . Die durch die Organisationen der Arbeiter und
Angestellten vertretenen Volt ; - schichten sind bereit , «inig
ents5 -ssen all « Kräfte in den Dienst unsere» Landes zu stet
len , damit die Bernichtungspläne der Gegner Deutschlands
erfolglos bleiben .

..Von der Reichsregiervng und dem Kriegsamt erwarten
die Versammelten weitgehende Förderung der berechtigten Be«
strebungen der Arbeiter und Angestellten auf Erlangung besser »
Löhne und Arbeitsbedingungen , sei. :« die Sicherung des Koali «
tionsrechts . Sie fordern eine stärkere Bekämpfung de« Leben»»
mittelwuchere und eine bessere Berteilung der vorhandenen
Lebensmittel , damit die arbeitende Bevölkerung die an sie ge-
stellten Anforderungen erfüllen kann."

Gefterreich -Ungarn und der Rrieg .
Zur bevorstehenden Krönung in Budapest .

— Wien , 12. Dez . Der Kaiser hat sich in Begleitung des
1. Obersthofmeisters . Fürsten Montenuevo , des 2 . Obersthof«
meisters , Erafen Berchtold , des Eeneraladjutanten , Prinz ««
Lobkowitz, mehrerer Adjutanten und Hofbeamten nach Budapest
begeben , um die Huldigung des Reichstages entgegenzunehmen .

WTB . Budapest . 12. Dez. Kaiser Karl ist heute hier ein -
getroffen .

Der Regent de » Königreich » Pole ».
- -- B «rlin , 13 . D«z. Laut . .Berl . Tagebl ." teilt die „Neu «

politisch« Korrespondenz" mit , dah Erzherzog Karl Stephan vo»
Oesterreich als Regent des Königreichs Polen ausersehen sei.

Frankreich und der Rrieg .
WTB . Pari », IL. D«z. Bom 18. d . Mts . ab werden die kleine»

Persoaendampser aus der S « »ne fast völlig verschwinden, um in de*
Tronsportdienft eingereiht zu werden.

Das neue französische Kabinett gebildet .

WTB . Pari », 12. Dez. Di « „Ageac « Havas " meldet!
Man kann da» neu« Ministerium «l» « nd gilt ig ß * '
b IIb et ' ansehen. Sein « Zusammenhang wird morgen lrW
amtlich faZar.Pl gegeben weÄden . Es ist wahrscheinlich, das; d»
Regierung sich am Nachmittag de« gleich^ Tage » de« P a r ! a>
m e n t vorstellen wird , vriand hat heute vormittag « lt
sei»«« künftige « Mitgliedern beraten .
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Deutscher Heeresbericht.
(Abendbericht .)

Siegreiche Fortschritte gegen Rumänen u. Russen .
WTB . Berlin . IS . Dez., abends . (Amtlich .)
Zm Westen und Osten nichts Wesentliches .
Zn . der Großen Walachei siegreiche Fort -

schritte gegen Rumänen und Russen .

Vefterr -ungar. Heeresbericht.
WTB . Wien . 12. Dez . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

verlautbart :
westlicher Kriegsschauplatz :

Hteresgrllppe des Geaeralseldmarschalls buk Miukeule ».
In der Walachei find die verbündeten Streitkräfte bls in

die Linie Urziceni -Mizil vorgedrungen . Es werden täglich
mehrere Tausend von Gefangenen eingebracht .

Henesfriit des « eurraloberken Enhmog Jaseph
Die ruffische Angriffstätigkeit im Grenzraume westlich und

nordwestlich von Ocita lieh auch gestern nicht nach. Der Feind
wurde überall abgewiesen , ein von ihm vorgestern errungener
örtlicher Erfolg durch Gegenstoß wettgemacht . Auf der Sattel -
höhe von Baleputna ' und nordwestlich davon griff der Gegner
in den heutigen Morgenstunden außerordentlich heftig an .
Dem um 1 Uhr früh ohne jede Artillerievorbereitung einge -
fetzten Massenstoß folgten um 3 und 4 Uhr weites , durch star¬
kes Eeschützfeuer eingeleitete Stürme . Die russischen Kolonnen
brachen dank der Wachsamkeit unserer Infanterie und der vor -
züglichen Wirkung der Artillerie durchwegs vor unseren Hin -
derniffen zusammen und flüchteten in ihre Ausgangsstellungen
zurück.

Auch im Ludowa -Gebiet und auf dem Snotree blieben
mehrere starke Angriffe erfolglos .

Keeresfr«»t des « eneralfeldmarlchall, Krime» fropilfe m Bayer».
Bei den k . und k. Streitkräften ist nichts von Bedeutung

geschehen.
Italienischer und sudöstlicher Kriegsschauplatz :

Nichts zu berichten .
Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs :

von Höfer , Feldmarschalleutnant .

Konig pcter gegen die Entente.
•— Budapest , 12. Dez . Laut dem Sofioter "Utro " erklärte

der serbische König Peter gegenüber dem italienischen Kammer -
deputierten Casolatta über Serbiens Irreführung : Serbien
hätte 1914 dem österreichisch-ungarischen Ultimatum willfahren ,
Venn nicht Ruhland mit der Versicherung , seine Heere würden
die Monarchie binden , die serbische Armee komme nur als letzte
Reserve in Verwendung , in den Krieg gedrängt hätte . Die
Entente habe von vornherein die Kriegführung bis 1317 , den
Leitpunkt für den Ausbau der russischen Bahnen und der Reor¬
ganisierung der durch den Balkankrieg geschwächten serbischen
Armee hinziehen wollen . „Der schwerste Akoment meines Le-
Kens war , als die Entente uns aufforderte , den Anschluß Bul -
gariens durch die Abtretung Mazedoniens zu erkaufen . Trotz -
dem unsere Bedenken mit der Versicherung abgeschwächt wurden ,
Serbien erhalte nach dem Krieg jeden Tritt Boden wieder , woll -
ten wir schon damals nicht recht daran glauben . Seither haben
wir uns davon überzeugt , daß die Entente Serbien bloß mit
leeren Versprechungen hinhält . Die Zukunft wird Licht werfen
auf den Betrug des kleinen schwachen Serbiens durch die großen
Ententestaaten , besonders England .- (Frkf . Ztg .)

vte kämpfe in Deutsch Gstafrika.
WTB . London, 12. Dsz. (Nichtamtlich.) Der Reurer -Korrespon-

dent in Morogoro (Deutschoflafrika) telegraphiert , der deutsche ©««
ftttttl Wahle, der sich a-us Tabora nach Südosten zurückgezogen habe ,
um sich der deutschen Hauptmacht an,uschließen , habe einen kleinen
englischen Posten bei Malingoli angegriffen und sei dabei auf uner¬
warteten Widerstand gestoßen. Nach dem Kampf, der vier Tage
Lüerte , feien englische Verstärkungen angekommen , d-ie den Feind mit
einem Verlust von 61 Toten und 33 Gefangenen vertrieben hatten.

Inzwischen sei eine Streitmacht, mit der zusammen General Wahle
eine Truppenabteilung des Generals Rorthey umzingeln wollte, selbst
abgeschnitten, eingeschlossen und zur Uebergabe gezwungen worden .
7 Offiziere . 47 weihe Soldaten und 240 Askaris seien gefangen genom¬
men . Die Verfolgung der Truppen des General« Wahle dauere fort .
(Danach ist doch nicht die ganze Truppe des General Wahle bei ihrem
kühnen Vorstoß gefangen worden . D. Red .)

Die nördliche englisch« Linie, die 200 Meilen lang sei . sei um
Ii« Meilen vorgeschoben worden , während die von dem Küstenort
Kilwa aus operierenden Truppen tili Meilen landeinwärts vor -
gerückt seien .

Es handelt sich um einen bereits bekannten Abschnitt aus der
Reihe der erfolgreichen Durchbruchsgefechte der Abteilung Mahle,
wobei in dem Vorstehenden die wenigen, angeblich englischen Erfolge
diesem Gefechte einseitig herausgegriffen sind . Die erneute Meldung
soll voraussichtlich nur dazu dienen , den Eindruck der großen portu -
giesischen Niederlage in Ostafrika etwas abzuschwächen. D. R .)

Wie ? pow in der Duma empfangen wurde .
— Stockholm , 12. Dez. Heute traf hier ein ausführlicher Bericht

über die Skaudalfzenen ein, mit denen der neue Ministerpräsident
Trepow in der Reichsduma empfangen wurde . Als er die Tribüne
bestieg , begannen sämtliche Sozialisten und Arbeiteroertreter einen
Höllenlärm mit Pultdeckeln und Geschrei. „Fort mit Trepow, er soll
Abschied nehmen, " rief immer wieder die Linke. Darauf wurden die
Abgeordneten Tschehidze, Kerenski und Skodele« ausgeschlossen. Sie
gaben vorher Erklärungen für ihr Verhalten ab . Tschehidze sagte ,
die Regierung und besonders Trepow suchen sich nur persönlich zu be-
reichern. Die eigenen Millionen find ihm viel wichtiger als das Wohl
des Staates . Darauf wurde ihm das ZLort entzogen .

Kerensli erklärte , die einzige Rettung des Lanoes sei eine neue
Regierung , welche die Konsequenzen aus der gänzlich verfahrenen
Kriegslage ziehe . Die Regierung Trepoows sei no» schlechter, als die
frühere. Die Duma -Mehrheit will uns den Mund stopfen , weil
zwischen dem Volk und der Duma nichts gemeinsames zu finden ist.
Das Voll geht zu Grunde , ohne daß dadurch die weltfremde Duma
gerührt wird . Die Duma ist gefährlicher, als die Regierung.

Skobelew sagte : Das Land fühlt zitternd , daß es am Rande de«
Abgrunde « steht und daß die Duma es immer weiter ins Verderben
stürzt.

Darauf wurde auch ihm das Wort entzogen .
Trepow erschien wieder im Saale . Der gleiche Lärm versuchte

ihn z» überschreien.
(Trepows Erklärungen über die russischen Kriegsziel« und die

nähere Bekanntgabe der Abmachungen über Konstantinopel haben
in England und Frankreich arg verschnupft. Trepow hal den Alliier-
ten zu früh aus der Schule geplaudert. Die Red.) .

Stand und Ausfichten unserer Ernährung.
— Berlin, 12. Dez. Heber den Stand und die Ausfichten unserer

Ernährung heißt es in . einem hiesigen Telegramm der „Köln. Ztg." :
Je weniger Trost uitfe Aussichten unseren Feinde, : die militärische

Lage bietet^ desto inniger hoffen st« begreiflicherweise , daß der 9Be^
zu ihrem Sieg durch den Mageil der Deutschen °üh/z. Aber das !ami
heute mit voller Bestimmtheii gesagt werden, daß, so unleugbar un -
sere Schwierigkeiten , so erfolglos manche behördliche Maßregeln, s»
dringend nötig sorgsamstes .haushalten ist. wir »«bedingt durchhalten
können.

Die H2uptschwierig5l .' it wurzelt in der Kartosselmißernte. Hatten
wir im vorigen Jahre etwa 800 Millionen Zentner zur menschlichen
Ernährung übrig, so werden es dieses Jahr wohl nur 27g Millionen
Zentner sein . Die Kartoflelsiatisti? ist besonders schwierig. Wie man
die KetreidevorrätL erst genau schätzen kann, wemr sie im Speicher
liegen, so die Kartoffeln erst im Frühjahr , wenn die Mieten ge-
öffnet werden . Das bedeutet , daß sich die Ziffern vielleicht noch höher
als die immer darunter greifende Statistik herausstellen. Aber bis
zum Frühjahr müssen wir uns darauf einstellen , daß die Kartoffel
ration auf den Kopf auf % Pfund gesetzt werden muß. Das ist nicht
viel, ist aber sicher. Damit könneil wir bis Juli aushalten, und dann
hilft die neue Ernte. Trotz der schlechten Ernte und Wagenmangel
— dieser mit zuiwhmender Größe der Kriegsschauplätze 'und eroberten
Gebiete fühlbarer gewordenen Tatsache — steht es in diesem Winter
um die Kartoffelversorgung der Großstädte in Bezug auf die Regel-
Mäßigkeit besser , als im Vorjahre .

Was die Getreideernte betrifft, so hat die Nachschätzung ergeben,
daß wir die bisherige Versorgung nicht werde « vermehren können.
Vom 1. Januar an muß die Streckung des Brots mit Kartoffeln auf -
hören . Die Streckung wird künftig meist mittelst Gerste erfolgen .
Um die hiezu nötigen Mengen einzusparen , wird eine Herabsetzung de«
Braukonlingents erfolgen . Um wie viel , steht noch nicht fest. Zn der
Fleischfrag» sind die Fachleute und Abgeordneten geteilter Memunz.
Viele der Parlamentarier sind für vermehrte Schlachtungen . Die
große Mehrheit ist anderer Anficht . Das Kriegsernährungsamt be-
müht sich , dafür zu sorgen, daß jedes schlachtreife Tier zur Schlachtung
kommt. Vielleicht wird von FÄruar an eine Erhöhung der Fleisch-
ration möglich.

Grotzh. Kofthester Karlsruhe.
# Karlsruhe, 12 . Dez . Nicolais komischphantastische Oper „Äis

lustige« Weiber von Windsor " gehört zu den unterhaltsamsten , geist¬
vollsten Werken ihrer Gattung. Ein gutes Textbuch verbindet sich hier
mit einer feinen, von auserlesenem Geschmack und reifer Erkenntnis
eingegebenen Musik , die in jedem Takt interessant und lebendig ist
Diese Vorzüge ließen die Oper bisher über Verdis, kompositorisch
meisterhatten „Falftaff " triumphieren , der leider ein Opfer des Li-
brettisten geworden ist . Während sich Mosenthal , der Textdichter der
„Lustigen Weiber "

, eng an die ShakespearescheVorlage hielt und den
Falstaffschen Charakter ganz im Rahmen der gegebenen Handlung
hielt, beschwerte Voito , der Librettist Verdis, die unsterbliche Figur
mit Zügen aus den beiden Teilen „Heinrichs IV.", lud ihr also Merk-
male ganz anderer Handlungen auf und machte sie dadurch viel zu
breit und auch innerlich unwahr. Literarisches Usbermaß erstickte all»
klare, bescheiden« Kunst.

Die gestrige Aufführung des liebenswerten Werkes Otto Nicolais
war in jeder Hinsicht ausgezeichnet. Herr Hofkapellmeister Alfred
Lorentz differenzierte die Tempi und die entzückenden Rythmen in
so herrlicher Weise , daß Ohr upd Phantasie in reger Frische erhalten
wurden . Schqn die WrÄiergabe der Ouvertüre war eine vorzüglich«
Leistung; in der Oper selbst trat dann noch eine Fülle von bestricken-
den Einzelheiten leuchtend hervor . Den Falstaff gab Herr Giesen
hier MM erstenmal« ; er war gesanglich wie darstellerisch gleich gut
und überraschte durch manche humorvolle und charakteristische Nüance.
Der Fenton des Herrn Neugebauer hatte jugendliche Frische und
künstlerische Einfachheit . Seine Töne klangen , trotz einer kleinen Zn»
disposition , rund , weich und edel. Die Frau Fluth geHort zu den
besten Partien von Frau von Ernst . Ihr besonderer Vorzug . Ge¬
sang und Spiel zu wirkurigsvoller Einheit zu verbinden , tritt gerade
in dieser Rolle stark hervor , die von einer anmutigen Leichtigkeit und
quellender Tonschönheit getragen wird . Von allem poetischen Reiz
umflossen war die Anna Reich von Frau Müller - Reichel ,
genau wie ihre bezaubernde Fiametta in der Wiederholung der
„Boccacci!o" -Aufführung am vergangenen Sonntag . Die Keuschheit
und Wärme ihres Gebens kann an Unmittelbarkeit der Einfühlung
kaum übertrvffen werden . Innig und schön sang die Künstlern ihre
Arie im dritten Akt. Einen lerdenschafterfüllten Fluth schuf Herr
van Eorkom ; Herr Hagedorn bot als Reich das von Ruhe
durchdrungene Gegenstück dazu . Zwei köstliche Typen waren der Juno
kei Spärlich des Herrn K a l n b a ch und der Doktor Eajus des Herrn
Han ck e. Die Frau Reich von Frau Mosel - Tomschik unterhielt
wieder trefflich durch ihre plastische Komik.

*

= Grosch. Hostheater . In nächster Woche gelangt Felix von
Mringartner 's neue komische Oper „Dame K- bald" zur ersten Auf.
führung . Das heitere Werk erlebte jüngst in München einen vollen
Erfolg. Di« Eintrittskarten zur Aufführung des Weihnachtsmärchens
^Eonnenguckchen " am Samstag , den 16. und zur Sonntagsnachmit «
tagsaufführung am 17. „Herr Senator " werden von Donnerstag,
den 14. , vormittags 10 Uhr an bei der Verkaufsstelle des Hoftheaters
frei von Vorverkaufsgebühr abgegeben . — Das Wsinachrsmärchen
wird am Mittwoch , den 20 . zum erstenmal wiederholt : Abonnenten^
Vorverkauf dazu am Donnerstag 14. . nachm . 3—Yzö Uhr , 25 ., C., A. ;
allgemeiner Vorverkauf von Freitag , den 15., vorm. 10 Uhr an.

Metall-Baukasten
von überraschenderViel¬
seitigkeit der Konstruk-
tionssnöglichkeiten » Ein
geistvollesSpielzeug von
bohem , erzieherischem
Wert . Bietet dem Kinde
eine nie langweilig
werdende Anregung zu

erfinderischer Arbelf.

fi> «Ifen Baceren Spfelwarenge-
«hSften erhglllhhl BaukE«fen bi
SüröSenron M. 3. - bl» M. 160. —
ErggnzungskSiten I Konstruktion «.
vorlagen ! Zeichenhefte! Verlangen
Sie kottenfrei Prospekte sot
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Weltenrvende .
Roman von Horst Bodemer .

(67. Fortsetzung .)
Marie huschte davon ! Der Detektiv sah ihr mit einem

Niederträchtigen Lächeln nach . Wie waren die kleinen Mäd -
che» doch dumm ! Man brauchte ihnen nur die Heirat an die
ÄZand zu malen und den Mund ein wenig voll zu nehmen ,
gleich hatte man sie eingewickelt . . . . Und lieber unternahm
er erst in Bordeaux , direkt bei der Regierung „energische
Schritte "

, als hier , zwischen zwei Heerlagern . Denn hier war
das immerhin nicht ganz ungefährlich und wenn er seine Weis -
heit den Machthaber » Frankreichs selbst unterbreitete , dann
konnte er auf eine ganz andere Anerkennung rechnen — und
^as bliebe doch die Hauptsache ! . . .

Ein paarmal war die Marie vorstellig geworden , aber die
Komteß hatte sie immer schnell unterbrochen :

„Vorläufig bleiben wir noch , ich glaube an keine Gefahr !"

Als die Zofe abend ? beim Entkleiden gerade helfen wollte ,
klapperten erst einzelne Pferdehufe auf der Dorfstraße , dann
^ tn ein größerer Trupp angeritten . Die Nacht war finster » es
Ml sich nicht erkennen , ob es Freund oder Feind war ; da er -
hallten halblaut französische Kommandos .
. . .SM fei Dank "

, sagt « die Zofe , die Komteß aber blickte mit
' ' Nsterem Gesicht in die Nacht hinaus . Da brach eine Hoffnung

Trümmer , die sie schon fiir Gewißheit genommen hatte . Die
Franzosen waren im Vorgehen . Ihr würde nichts anderes
übrig bleiben , als dem Rufe ihres Vaters zu folgen . Nun , sie
^ iirde die Offiziere empfangen und sich erkundigen wie es stand ,
^ e hatte soeben deutlich gehört , wie einer gesagt hatte : „Herr
^ eutnant Dujardin stellen Sie Posten auf und übernehmen Sie
~ |e Wache , der Rest der Schwadron bezieht Unterkunst in den
Scheunen und Ställen des Schlosses . Hier werden wir wohl
" um« Bsr « ü »ftiae » z» beißen « ab ga trat! *» bekamauuU" . . .

Als der Eskadronschef gerade das Schloß betreten wollte ,
trat der Detektiv auf ihn zu.

„Verzeihung , mein Kapitain , dürfte ich um eine sehr wich-
tige Unterredung unter vier Augen bitten ?"

So eindringlich war die Frage gestellt , daß der Kapitain
mit ihm abseits trat , seinen Herren zurief :

„Gehen Sie nur immer hineiw !" . . .
Die Komteß empfing die drei Offiziere , die sich vorstellten ,

mit vornehmer Liebenswürdigkeit .

„Ich habe schon Befehl gegeben . Ihnen zu servieren , was
an kalter Küche zur Hand ist ! Wünschen die Herren im Schloff«
zu schlafen ?"

,
Der älteste Leutnant erpiderte :

„Wenn wir uns nachher auf ein paar Chaiselongues lang -
strecken dürsten ! Wir sind rechtschaffen müde . Stehen aber auf
vorgeschobenem Posten . Es war heute ein heißer Tag , der
wenigstens veidlich für Frankreich ausgefallen ist ! Mancher hat
wohl im Stillen mehr erhofft , jlber es war doch «ine Wendung
zum Besseren ! Unser Kapitajn muß gleich erscheinen , vielleicht
warten Sie mit ihren Befehlen so lange , Komteß ! "

„Aber natürlich ! Zch wollte nur nichts oersäumen !" . . .
Speis « und Trank standen bereit , die Dragoneroffiziere

warteten auf ihren Kapitain . Als er endlich kam . trug er ein
Blatt Papier in der Hand .

„Komteß , es tut mir leid , Ihnen — Unbequemlichkeiten
bereiten zu müssen"

, sagte er ernst . „Aber zum mindesten
spricht der Schein gegen Sie !"

Die Offiziere fuhren zusammen . Ihr Kapitain , der für das
ganze Regiment das Vorbild der Ritterlichkeit war ! Und sol-
chen Ton gegenüber einer Komteß ! Dt « blickt« ihn fest und
hochmütig an . Ihr Gesicht färbte sich dunkler , eine tiefe Falte
zog {ich von der Nasenwurzel quer über ihre Stirn ,

. Sil ajuJAtt aott nein : jUaiiatt ?"

Der hob mit sichtlichem Unbehagen das Blatt Papier
hoch .

„Sie haben auf der Durchreise , in der Nacht vor der Mobil «
machung , in Berlin bei einem preußischen Offizier gewohnt ?"

„Bei der Gattin eines preußischen Offiziers , allerdings !"
Sie haben heute früh hier auf dem Turm mit einem deutschen
Offizier gesprochen ?"

„Auch das ist geschehen ! Er hatte es sehr eilig , wieder
weiter zu kommen ! "

„Komteß , gerade das '
ist verdächtig ! Denn nachher sind

hier in der Nähe Batterien aufgefahren , die uns ziemlich viel
zu schaffen gemacht haben und ein General hat von dem Turn ?
hier den Flankenstoß geleitet , der uns viel Blut und den vollen
Erfolg gekostet hat !"

Da warf Desires Kapsersberg den Kopf in den Nacken.
Ihre Augen sprühten , ihre Lippen bebten .

„Hält man vielleicht die Tochter des französischen Ersten
Botschaftsrates bei der Petersburger Botschaft , jetzt beschäftigt
im Ministerium des Auswärtigen in Bordeaux , die Schwester
eines Reimser Kürassierleutnants , der kommandiert ist juiti
russischen Hauptquartier , für eine — Spionin ? "

Der Rittmeister verbeugte sich .
„Ich bin natürlich wert entfernt das z« glauben , Komteß ?

Aber man ist neuerdings bei uns schrecklich nervös geworden ?
. . . Ich bin Soldat , augenblicklich weiter nichts , und habe
meine Pflicht zu tun , selbst dann , wenn sie mir äußerst schwer
wird ? Ein Wagen wird bereits angespannt . Sie werden mit
dem Detektiv , den Ihr Herr Vater hierher geschickt , sowie Ihrer
Zofe und dem Kastellan unter Bedeckung zu meinem Korpskom -
Mandanten gebracht werden . Ich zweifle nicht , fcs wird sich
alles zu Ihrer Zufriedenheit aufklären lassen . NctiMi » dür¬
fen Sie das Nötigste an Gepäck mitnehmen ! Bis der Wag . i
vorgefahren ist, bitte ich Sie . die Zeit in unserer Gesellschaft zu
v«MtMe ^ " , , (Fortsetzung folgt .)
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13. Dez. Bei der Insel Mqtilene sind 2 englische Hilfskreuzer
auf eine Mine gelaufen und mit der Bescchung gesunken. — Tie
montenegrinischen Stellungen auf der Aranc Cora wer>.'n von den
Oesterreichern gestürmt .

KadZsche ChreniK .
Karlsruhe, 1? . Dez. Das Ministerium der Finanzen hat im

Einverständnis mit dem Ministerium des Innern soeben die Vermd -
nung über den Bollzug des Vefchsteucrgcse^es crlasscü . Es wird darin
bestimmt , daß die Veranlagung der Besitzsteuer den Steuerkommissärcn
obliegt. Die Verordnung sieht sodann die Mitwirkung der Gemeinden
vor und betont , daß die Befitzsteuererklarung auch mündlich beim ,

',u-
ständigen Steuerkommissär ausgeben werden kann. Weiter enthält
das Gesetzesblatt eine Verordnung übenden Bollzog des Äricgsstcr.srs
gesetzes, in der u . a . ausgeführt wird, daß die Besnmmungen der Ver¬
ordnung über d:n Vollzug des Besttzsteuevgesetzes auch fllr die Veran-
lagung und Erhebung der außerordentlichen Kriegsabgabe entspre -
chende Anwendung finden, soweit sich aus dem Kriegssrcuerigepetz, den
Kriegssteuer-Ausführungsbestimmungen und den Vollzugsvorschriften
nichts anderes ergibt.

- -- Pforzheim . 13 . Dez . In seiner Wohnung wurde der
77 jährige frühere Kassenbnte Josef Heller tot anfgefunden . wäh¬
rend man seine 80 jährige Ehefrau Srfinnnngslo « vorfand . Es "

liegt Gasvergiftung vor . da aber die Eheleute in sehr geordneten
Verhältnissen lebten , erscheint Selbstmord ausgeschlossen. Das
Gas dürfte durch einen unglücklichen Zufall ausgeströmt sein.
Ob die Frau mit dem Leben davon kommt ist fraglich . — Der
Bürgerausschuh genehmigte 353 900 Mk. zur Erbauung einer
elektrischen Bahnstrecke von Bahnhof nach dem Friedhof . Die
Bauarbeiten sollen alsbald aufgenommen werden . Ferner
stimmten die städt. Kollegien für Kriegszwecke der Aufnahme
eines Kapitals bis zu 1 Million Mark zu .

— Miihlbvch bei Eppingen , 13. Dez . Während der 15»
jährige Landwirtssohn Wilhelm Schmidt einen Revolver
reinigt « , entlud sich die Masse und die Kugel traf die Frau
Schmidt , die sofort tot war .

= Mannheim . 13. Dez . Beim Abspringen von einem Zug
der Nebenlmhtt wurde der Magazinarl »eiter Jakob Schneider
Lberfahrzn und getötet .

—• Plittersdorf , Ii Dez. Infolge bestigen Auftretens der Masern
unter der hiesigen Jugend muhte « letzte Woche die drei unteren
Cchulll >?>se» bis auf weiteres geschlossen werden .

= Achern, 18. Dez . Auf dem stillen Jllenauer Waldftiedhof wurde
gestern nachmittag unter starke ? Beteiligung breitester Kreise der

. Ehreiuiürger unserer Stadt und Direktor oer heil - und Pflegeanstalt
ILenau Geh . Rat Dr. Schübe zur letzten Ruhe besrattet . Der Ent¬
schlaf»« war in : Saal der Anstalt aufgebahrt. woselbst Pfarrer
Grsmann unter Assistenz zweier anderer Geistlicher die Einsegnung
vornehm. Die feierliche Handlung wurde durch Vorträge des hie-
sigen GesangsVereins vertieft und daran anschließend wurden zahl-
reiche Kränz« niedergelegt . Zuerst sprach namens de: badischen Re-
gierung der Minister des Innern Frhr . von Bodman , dann Me -
dizinalrat Dr . Thoma namens der Anstalt und Oberarzt Dr . Schulte»
im Namen des Res. Lcnarstts IKenau,' weiter legten Kränze nieder
die Vertreter dir Heil- und Pslegeanstalten Pforzheim , Emmendingen ,
Wiesloch, Konsia^ der Psychiatrischen Kliniken , Freiburg , Heidel,
borg und Scraßburg ein Vertreter des deutschen Vereins für Psychia-
trie. Der Oct - naucr Aerzteveroin und der badische Acrzteverein
widmewn ihrem Ehrenmitglied « ine Kranzspende , ebenso der Ver-
treter der Stadtgemeinde Achern.

^ Lahr , 12 . Dez . Privatmann Emil Wittich feierte am
Sonntag seinen KL . Geburtstag . Der Jubilar hat früher eine
Reihe von Jahren dem Stadtrate angehört .

: : Villinz -n, 12 . Dez . Die Schüler des hiesigen Realgymnasiums
haben im ganzen für 47 NM , U Eoldgeld gesammelt. Jetzt suchen sie
Goldsck Au« für die Goldablieferungssrelle zusammenzubringen . —
St »ntmerzicnwi Äienjle will hier ein Gelände von der St »dtgemeinde
erw". vben und :>v Landhäuser darauf erbauen.

Vaterländisches Konzert i« Durlach .
^ Durlach , 13. Dez. Mit Unterstützung der Train,Ersatz-Bo-

iettung lt verailstaltete gestern abend im großen Saale der „Blume"
Herr Musikdirektor und Komponist Hermann Sonnet , der selbst dieser
im Kriege wie im Frieden treu bewährten Abteilung angehört, ein
Vaterländisches Konzert , dessen Reinerträgnis zu Gunsten des Roten
Kreuzes Verwendung finden wird. Das Ergebnis dieses Konzertes
ist ein in jeder Beziehung hoch befriedigendes: einerseits läßt das
völlig ausverkaufte Haus darauf schließen, daß der finanzielle Ertragein recht beträchtlicher sein wird, zum andern aber schufen auch die
gebotenen h-ochkünstlerischen Leistungen den Besuchern Gelegenheit,ihrer Zufriedenheit in immer aufs neue einsetzendem stürmischen
Beifall Ausdruck zu verleihen. So kamen sowohl die Veranstalterwie auch das Publikum und die mitwirkenden Künstler voll auf
ihre Rechnung .

Eine vortreffliche Einleitung des Abends bildete ein vo-n Schülern
des Durlacher Gymnasiums gesungener Knabenchor : „Wir sind des
Kaisers toj>i res Heer"

, den Hermann Äonnet den deutschen Truppen
gewidmet hat. Die hübsche Marschlied - Komposition kmn durch die
jugendfr .schen, wohl mit großer Mühe brillant geschulten Knaben-
stimmen sehr eindrucksvoll heraus und schuf Stimmung für den folgen¬
den Teil des Programms . So hatte es Frau KoirzertfSngerin Else
Preckel -Pforzheim, deren Liedervorträge sich unmittelbar anschlössen,
verhältnismäßig leicht . sich Geltung zu verschaffen. Sie sang zunächst
zwei Lieder von H . Wolf s„ Heimweh " und .Kleber Nacht") , sowie
Werngartners „Liebesfei-r" und dann später noch drei Sonnetsche
Vertonungen ..W? ihge-bel" , „Abend " und „Mein deutsches Land "

, und
erzielte mit sämtlichen Darbietungen großen Ersalg. Ihr weicher ,voll anlprechtnder Sopran, sowie die geschickt«, von eifrigem Studium
jeii »2rts: Art ihres Vortrages, sicherten ihr rasch die Sympathien der
Zubörer , die in herzlichem Beifall Ausdruck fanden . Ein gleich schöner
Erfolg wer Herrn Konzertsänger Hans Meier-Riedberg fKarlsruhe) ,
z . Zt. Unteroffizier bei der Train - Ersatz-Abteil-uny 14 , beschert, der
seinen prächtigen , gut geschulten Tenor zunächst der Wiedergabe des
Geistlichen Liedes mus dem ^Evan^slimann" und dann noch einer
Reihe werterer tressiicher LiedervortrLgs lieh. Und ebenso fand Herr
Tonkiinstler Willi Eder -Karlsruhe, der gleichfalls in Feldgrau auf dem
Podium erschien, für seine technisch sehr präzis herausgearbeiteten und
mit tkfem Verständnis dargebotenen Cello-Vorträge ein warm begei¬
stertes Publikum. Seinen Höhepunkt erreichte das Konzert aber in
den wundervollen Liedern eines ans stimmbegabten Angehörigen der
Train .Srsich?Abt>Mu«g 14 gebildeten Qrwrtetts, das es unter der ?a5 >̂

stn Schulung Hamann Souuets zu einer äugerordentlich
bo»rchte !iswÄrten Hohe gesanglicher Kunst gebracht hat. Sowohl die
Wi-sdergabv de» stimmungsvollen Liedes ^Z) tatrosengrab "

, wie auch
die weit«« « (^ ngsbarfHetettgen „Heimatsebnen " und

. .Beim Scheiden " schufen den Zuhörern einen seltenen Genuß , für den
sie sich durch stürmischen Beifall dankbar erwiesen .

Als dann zum Schlüsse des Konzertes sich die ftischen, hellen
Stimmen des Knabenchores wiederum zu einem Sonnet '

schen Marsch-
liede „Deutschlands junge Wehr " vereinten, da schlugen die Wogen
des Beifalls so hoch , daß das Lied da capo gebracht werden mußte .
Und auch Musikdirektor Hermann Sonnet , der sämtliche Vor-
tragenden geschritt und mit aufopferungsvoller Hingabe auf
dem Flügel begleitet hatte , fand hier den wohlverdienten Lohn.
So bedeutete dieses Vaterländische Konzert , für das die Veranstalter
und Mitwirkenden großen Dank verdienen , ohne Zweifel «inen
Markstein in der Reih? der musikalischen Ereignisse der Stadt Dur-
lach . Der genußreiche Abend wird wohl allen den vielen Hunderten
von Teilnehmern , unter denen sich auch das gesamte Offizierkorps
der Train - Ersatz-Abteilung 14 , an dessen Spitze der Kommandeur ,
Hexr Major Ritter Hänel von Eronenthall, befand , dauernd in
dankbarer Erinnerung bleiben.

Ans der Neftdenz .
Karlsruh «, den 13. Dezember .

— • Der Graßherzog nahm gestern die Vorträge des Präsidenten
Dr. von Engelberg und des Geheimen Legationsrats Dr. Seyb ent-
gegen .

Der Str a'gendahnverkeh: aus der Linie 4 Friedhos —Haupt -
bahnhof. Auf Linie 4 fährt seit einigen Ta^en stillschweigend der
erste Wegen bereits um %6 Uhr früh nach dem Friedhof, und von
da nach dem Hauptbahnhaf über KaÄstraße, so daß sowohl die ersten
Züge ab Hauptbahichof, als auch ab Albtoibahnhof erreicht werden .
Da das städt. StraßenÄavnanit dies bisher nicht öfM -tlich bekannt
gegeben hat , wird hier m»f diese Frühwagen aufmerksam gemacht,
damit der Betrieb nicht eventuell wegen Nichtbenutzung wieder ein-
gestellt wird .

K'h . Brachliegend « Becker und Gärten. Mehrfach wird die Bec^ >
achtinig gemacht , daß Ackere und Gartenftücke heute noch im gleichen
Zustand sich befinden, wie nach den ersten Tagen der Emte . Vielfach
scheint die Meinung vorzuherrschen, daß es genüge, wenn im Frühjahr
die sinzeinen Feld - und Gartenstücke wieder in Arbeit genommen wer-
den. Das ist ein Irrtum . Für die weitere Ertragsfiihigkeit des Bo-
dens ist es von großer Bedeutung , daß das Gelände schon im Spätjahr
umgepflügt bzw . umgestoßen wird . Bon besonderem Wert ist dieses
Verfahren für die Kleingartenbesitzer , deren Arbeit sich in diesen
Kriegsjahren geradezu als eine unschätzbare Mithilfe in der Lebens-
mittelversorgung der städtischen Bevölkerung erwiesen hat . Im In -
teresss der Allgemeinheit ist es zu wünschen, daß auf diesem Gebiete
mit derselben Energie wie bisher weitergearbeitet wird . Hierzu ge-
hört aber auch das Umstechen oder Pflügön der Karten- und Feldstücke
im Spätjahr . Der auf diese Weise behandelte Boden wird im nächsten
Jahr die Mühe dieser Arbeit reichlich lohnen.

Sc !, . Mkl 'törverein. In der letzten Sitzung des Verwaltung«-
rates wurde beschlossen, entgegen einer früheren Gepflogenheit, von
einer Weihnachtsfeier mit Kinderbescherung in diesem Jahre Abstand

nehmen. Verschiedene Gründe waren für den Verwaltungsrat
maßgebend und auch die Mitglieder dürften den eingenommenen
Standpunkt teilen . Ist auch die Weihnachtsfeier an und für sich
in dem Rahmen, wie der Militäroer «in schon seit vielen Jahren die-
selbe abhält, keine Feier, die nicht in unsere heutigen Zeitverhält-
nisse passen würde , so sprechen doch gewichtige Gründe gegen die
Veranstaltung einer solchen Feier. In erster Linie hatte man De-
denken, der ständigen Fliegergefahr wegen, so viele Kinder mit ihren
Eltern , Mütter oder Geschwister auf einem Platz unter der Berant-
wortung des Vereins zu versammeln . Es soll aber noch Friedens-
schluß , der sicher auch eines Tages kommen wird, für die Kinder ein «
größere Feier in Gestalt einer Siegesfeier abgehalten werden. In
dankenswerter Weise wurden durch fteiwillige Gaben die Kosten
der Weihnachtsfeier zum großen Teil gedeckt , und auch dieses Jahr
werden dem Verein zu Weihnachten gewiß wieder Spenden von Mit -
gliedern, Gönnern und Freunden zugehen . Es wurde daher de-
schlössen , an Weihnachten für Unterstützungszwecke der Familien von
im Felde stehenden Vereinsmitglieder als auch den Witwen, Waisen
und bedürftigen Kameraden eine Vesser bemessene Unterstützung zu
teil werden zu lassen . Ferner geht an sämtliche im Felde stehenden
Mitglieder dieser Tage die Weihnachtsliebesgabe ab ; «» ist dieses die
5. Egbe , welche der Verein ins Feld sendet. Aus all diesen Er -
wägungen heraus kam der Verwaltungsrat zu dem einstimmigen Be-
schluß, in diesem Jahre von einer Weihnachtsfeier Abstand zu neh¬
men . Mögen daher auch in dieffem Jahre die freiwilligen Spenden
reichlich dem Verein« zufließen , so daß derselbe in die Lage versetzt
wird, seine sich hauptsächlich während des Krieges gesteckte größer«
Aufgabe erfüllen zu können .

= Zum Orgelkonzert Heys«. Der Rentertrag des Orgelkonzerts ,
das der Organist dar Frankfurter Musoumskonzerte , Heys« , am 4 . d. M.
in der Schloßkirche zugunsten des „Witw«irtrostes" veranstaltet« , «rgab
400 M , welche dicher Stiftung überwiesen worden sind .

X Das Karlsruher Adreßbuch für 1917 ist soeben ausgegeben
worden . Trotz der durch den Krieg sehr erschwerten Herstellung
kommt das neue Adreßbuch in demselben Umsang« und in derselben
Einteilung wie ssnst . Das Handels- und Gewerbeverzcichni » wurde
neu und sehr ausführlich ausgearbeitet, so ist es ein Führer durch
die gesamte Karlsruher Geschäftswelt . Besondere Aufmerksamkeit
wurde wieder den „Anstalten und Einrichtungen für den vaterlän-
dischen Hilfsdienst im Kriege" und den „Gemeinnützigen Anstalten
und Einrichtungen" gewidmet. Erstmals bringt das Adreßbuch einen
Plan vom städtischen Konzerthaus. In einer besonderen Beilage
sind Abbildungen von dem untergegangenen Kreuzer „S . M . S .
Karlsruhe" enthalten. Ein neues Adreßbuch von Durlach ist wieder
angegliedert. So bietet sich die Ausgabe für 1917 als drittes Kriegs-
Adreßbuch dar. Bei den im Kriege besonders großen Adressenver -
fchiebungen und Firmenänderungen ist es « in « Notwendigkeit, sich das
neue Adreßbuch anzuschaffen. Der Preis ist trotz der hohen Her-
stellungskosten derselbe wi« sonst: 6.80 Mark , nach auswärts 7.30 Mk.

Badischer Landcsverein vom Roten Kreuz .
X Karlsruhe, 12. Dez. Der Badijche Landesoerein vom Rate»

Kreuz hatte der t»rodh!rzogin Luise zu ihrem 78. Geburtstag unter
UeberMittelung einer Darstellung über die Arbeit des Roten Kreu-
zes im vergangenen Jahr ein GlSckwunschschreibe« geschickt, auf wel-
che? folgend « Antwort der Großherzogin eingegangen ist:

„Es ist mir ein Herzensbedürfnis, Ihnen und dem Gssamtvor-
stand des Badischen Land «svereins vom Roten Kreuz meinen sehr
aufrichtigen Dank zu sagen , für den mir außerordentlich wertvollen
Ausdruck Ihrer Segenswünsche bei meinem Eintritt in das 7S. L«'
bensjahr. Di« reichen Erfahrungen dieser ernsten Kriegsjahre und
die Zunahme der eigenen Lebensjahre mit ihrem weiten Rückblick
in ? die Entwicklung des Landesvereins vom Roten Kr«uz lassen mich
nur um so mehr die Dankbarkeit empfinden fiir das, was Sie mir
in so warmen Worten aussprechen . Der eingehende Rückblick auj
Ihre Tätigkeit im l«tzt «n Jahre bestätigt mir nur um so fester di«
dankbare Ueberzeugung . daß Ihrer Aller Arbeit nach allen Rich-
tungsn hin sich als hilfreich , fördernd und segensvoll bewährt hat.
Befand«?« 'flöchte ich auch hier aussprechen , wie sehr die lange vor»
KüsiiÄufr - und zielbewußt« Vorbereitung der dein Roren Kreuz
im Krieg, gestellten Aujga&wi sich in vollem Umfang als unumgäng-
'ich nötig erwiesen hat. Und wie dankbar wir Alle gerade dieser
Tatsachen inmitten des Lberrsichen Gebietes der KriegstAigkeit ge»

denken. Tie freundlichen Segenswünsche, die Sie mir ausgesproche«
haben , erwidere ich ebenso ^«rzlich mit d«m Wunsche : Gott s«gn«
auch fernerhin wie bisher t # immer mehr gesteigerte , unermüdlich«
nnd opferreiche Arbeit des Badischen Landesverein« vom Rot«»
Kreuz bis zu der ersehnten Zeit eines vollgültigen , ehr«nvoll«<
Friedens."

Kurz nach Beginn der am letzten Montag abgehaltenen Ntz««I
erschien Großherzogin Luise im Beratungssaal , von dem Vorsitzende«
herzlich begrüßt , der der Freude ausdruck gab , di« Großherzogin oo«
ihrer Erkrankung wieder hergestellt , wieder im Roten Kreuz B
sehen. Großherzogin Luis« dankte unter Hinweis , wie sehr «» IM
freue , wieder an den Besprechungen teil nehmen zu können. De»
erste Besuch nach ihrer Erkrankung habe dem Roten Kreuz gegolten »
Kabinettssekretär Frhr. Röder »on Diersburg übermittelte im Auf«
trag der Großherzogin Hilda, im Hinblick, daß diese Sitzung di« letz«
nor Weihnachten ist, den Anwesenden die herzlichen SegenswLnschs
für die dritte Kriegsweihnacht.

Durch die Vermittlung d«r Königin von Schweden wurden de<
Großherzogin Luise von einem ungenannt sein wollenden schwedisches
Herrt. der schon einmal 1000 Mark gespendet hat. 2000 Mark zw«
Verfügung gestellt . Ferner hat ein freiw. Feuerwehrmann in Stock«
Holm „in Bewunderung und Verehrun « für die deutsch« Armee^
82 Mark übersandt und zugesagt , jeden Monat 25 Kronen der d«ut»
ichen Kriegsfürsera« zu spenden .

Sodann sei besonders auf den verkauf der Kriegspfanne« hiM
gewiesen : der Erlös kommt der badifchen Gekan» »n«nfür^org« a*
aut«. Auch der Kranatsplitt«rverkauf im Krankenpflegerheim (SW
kanienstraße tfiß möge das Publikum unterstützen .

Ferner sei darauf hingewiesen, dab. da dos Di «n>tnM-̂ to«ses!
!>en Dienst in tcr Krankenpflege als vaterländischen Hilfsdienst a«'
steht, das Rote Krenz für diesen Zweck jetzt schon Anmeldungen eni«
gegennimmt.

Der Tai der nächsten Sikung . die *n Beginn des neuen Jahres
stattfinden soll , wird noch bekannt aeoeben .

Ansznq aus den « tandesb « ehern Karlsruhe .
Eheschließunoen .

12. Dez . : Adolf. Häffner von bi«r , Verstcherungsbeamter hier, mit
Luis « Roth von fiter ; Theophil Schmidt von Donaueschingen , Male«
in Tiengen, mit Theresia Lederle »on hier : Emil Gutmann von hie«.
Maler hier, mit Josefine Fath von Bischheim .

Geburten .
5. Dez . : Hilda Klara , Vater Karl Schäfer , Schreiner. — K. Dez . '-

Helmnt Egon, V . Heinrich Wallbaum, Druckereigehilfe . — 7. Defr*
Franz Josef, V. Josef Kvpferschmid , Schlossermeister . — 8. D«*-J
Franz, V . Franz Wenk, Wagenführer.

Todesfälle.
IQ. Dez . : Anton Dietz, Musiklehrer , Ehemann, alt 59 Jahr« : Ids

Droxler, alt 21 Jahre , ledig, Kanzleigehilfin . — 11. Dez. : Sösts
Mayer, alt <58 Jahre , Witwe von Ernst Mayer , Kaufmann.

Deerdiguî szeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbene «.
Mittwoch, 18 ; Dezember 1916 . 2 Uhr : Ida Droxler, Kanzlei

gehilsin, Blumenstraße IS . — V-S Uhr ; Anton Dietz. Musiklehrer«
Kaiser -Allee 28.

Auswärtige Todesfälle .
Durlach. Emil Daler, Privatmann , alt 78 Jahre. — Jakob HiiqeUH»

Prediger der Ev . Gemeinschaft . »
Freiburg. Arnold Müller, Kgl. Oberstleutnant a. D . . alt 77 Jahr»

— Bastlus Ruch, Rechtsanwalt a. D ., alt 88 Jahre.
OTrinMn , Peter Hertmann, Hauptlehrer a . D ., alt 80 Jahr«.
Radolfzell. Hermann Knotz, Steuereinnehmer a . D ., alt 76 Zahl»

Wasserstand des Rheins .
Sckukerinses, 13. Dez. morgcnS S Uhr 1,33 m (12 . Dez. 1,27
fleCC, 13 Dez . morgens 6 U6t 2,19 m ( 12 . Dez . 2,23 m )
Ria »a «, 13 . Dez morgens 6 Uhr 3 89 m ( U . Dez . 3,91 » )
JRfinnfitim, 13 Dez . morgcnS 6 Uhr 2 .97 m (12. Dez 3,11 ■)

Vergnügung?- und Vereins -Anzeiger.
( Da» Räber « bittet « an au« dem Anzeigenteil tat a |4a )

Mittwoch, den 13. Dezember
Colosseum . 8 Uhr Vorstellung. ,Tier'

chutzverein . 8 '/- Uhr Zusammenkunst in den „4 Jahreszeiten"

Denkt an unslsendet

SalemÄleWmn
(Hchlznundat

ftigareüetu
Willkommenste WeihnachiS - liebesgabel
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KsiserstralZe 2N ( POHOlH ICntapfl Kaiserstraße 211
vtsumuaimiiHifiiiiiHtHiiuiHttifHQtmifüiiiinuimimimüimmi -J^/V -/a V *1 Ä \ V/1U WI 1

Fernsprecher 160 Stammhaus gegründet 1844 Fernsprecher 160

empfiehlt zu Weihnachten sein Lager in :

Strumpfwaren , Trikotagen , Wäsche
Schürzen , Taschentücher , Tischtücher , Servietten , Kaffee- , Tee - und Tischgedecke , Zierdeckchen ,

Kragen , Manschetten , Krawatten , Hosenträger .
18480

Vor Weihnachten auch Sonntags geöffnet . Vor Weihnachten auch Sonntags geöffnet

11
I

Graupen — Teigwaren .
In den bekannten Lebensmittelgeschäfte « stehen zum

Verlauf :
ab Kreitaq . de» 13 . Dezember ISIS

Teigwaren ,
Verteilung : 125 Gramm Kopfmenge gegen Lebensmittel -
marke S und

Graupen ,
Verteilung : 100 Gramm Kopfmenge gegen Lebensmittel -
marke C. m .Die Geschäftsinhaber haben die « ingelosten Marken zu
sammeln und an die Kartenstelle ftesthalle zur Prüfung ab-
zuliefeln .

Karlsruhe , den 12. Dezember 1916.
Städtische » NabrungSmittelamt .

N
Von Donnerstag , den 14 . d , Mts . an findet bis

Kartoffel -Abgabe an Wiederverkäufe ? nicht
mehr am alten Bahnhof , sondern
am Gleis beim ftühere » Bahnhof Mühl »

burgertor an der Kaiserall e
statt. Die Abgabescheine hierfür sind im
Gaswert », Ka - serall . e II , zn löse «.

Karlsruhe , den 13 . Dezember 1916 .
Städt . Kartoffelamt . 136SS

Tücht. , kons. gepr.
Klav erZehrerin

empfiehlt sich in u . außer dem
Hause. Monat 5 Mk.

Angeb . unt . 8)40194 an die
(BffdmBStt. der Bad . Vresse .

Art . ganzeMbVJZl Saushaltungen
kauft und Ärtljlt die höchsten
Preise das Rn - u . Verkaufs -
gefräst Neu?am , Lammstr . ki
imSof . Tele 'iŝ 'n 354«. 8H92

300 Mark
gegen gute Sicherheit u . Ris¬
sen gesucht.

Angebote unt . Rr . B40S13
an die „ Bad . Presse " erbeten .

IV-
Inhaber : Karl Jung, Polizeibeamter *. D ., Karlsruh «,
ErbprinzenstraBe 29 a, E ngang BDrgerstraBe, erledigt Auftrags in
Erhebungen betr . Ehescheiduigs - und Alimentsachen, Erm ttlurren,
Benbac tunnen und Heirats -Auskflnfte unter strengster Diskretion.
Gut e'ngefnhrtes Geschäft B40BQ1

1 Gitarren , Mandolinen , Cellos ,L. aUIGll 9 Violinen , Violin - Bogen und
Kasten , Zithern , Akkord-Zithern , ohne Noten¬
kenntnisse zu spielen ; Sprechmaschinen , Saiten
tfir alle Instrumente ' auch Teilzahlung ). B40400

Musikhaus Fidelitas , TÄ "'

mnä

Neuer Spielplan ab heute .
Lotte KEnma nn-Sepi» 1916/17

Das goldene
Friedelchen

Filmdichtung in 4 Akten von Hans Land mit

Lotte Neumann .
Ausserdem das übrige Programm .

Zum gefl. Besuche ladet ergebenst ein Friedrich Schulten .
Palast -Theater , üerrenntraße 11* 13684

BW
"

Eiektr
"

Haltestelle HeiTCll - Straße .

Erstauffßhrungsrecht .

Das Tlnten-
Teufeichen

in sehr gutes L.u » tsplel in 3 Akten .

Sc ^ warzwaldverein .
Jft Ortsgr . Karlsruhe )

« Donnerstag ,' '» Dezember d . 1.

mreiramn
m „ Moninoer"

Konkordiasaal .

Gut bürgerlichen B4088®
Mittag - u.

Abendtisch
empfiehlt Privat - Denslo »
Wa ' t, ^» rnftr . SS. 2 Treppen ,

Äätodteio 'Siü *
Anfertigen sämtlicher Dames¬
kleider außer dem Hause.
» 40631 fftüraerftr . 18. pari .herein ehem .

WW baö . gelber
M Ärsgoner

Unter ilem Protektorat 8r . G . H .
Prinzen Maximilian »on Baden .

Nächster
Vereins -Abend
am Donnerstag , d . 14. Dez . .
abends ' liUltlir . im VereinS-
lotal . Reichskanzler" . Ecke
Karl » u. Amalienstraße .

Pelze — Muffe
werden villi« umgeändert ,

(«fori » rirbrirfitfr . 16. IL

Rotzhaare .
Roh», Och8« und Schwein«»

haar , wie auch gebrauchte»
Rotzbaar , soweit beschlaa »
nahmefrei , kaukt B40V40

J . T.upolinnMlii ,
? L !'rinl >rrslr » s>e >8, II.

Verloren
©tut « mit 2 Ringen . Abzu¬
geben gegen Belohnung .

Hepites , Herrenktr . ?5.
Erstes Karlsruher

Detc « lt » -

JlIHtitllt
KniserstraOe 1 *28 :

Ermittelungen , Ileobacht »
iiiiiten , Ilelra <s« u. sonst.
Auskünfte aller Art im In-
und Au -land . B40859

Heirat .
Herr , 29 I ., evgl ., angenehme

Er >ch : inung , wünscht Bekannt-
schast mit , ung. Dame zweck«
Heirat . Werte Zuschr . , wen »
möilich mit Bild , ebrenwörtl .
zurücks . Anaeb. u. Nr . B4V85S
an die . Bad. Presse' erbeten.

UMWMM
Kaiserstraße 142 144.

Landsleute ! Verbündete !
Jeder von uns hat die Pflicht , nach seinen Kräften zum Siege des Vater¬

landes beizutragen . Also zeichnet selb t und werbet bei allen Freunden für die

' eine vierzigjährige steuerfreie 5 ' /, */» amortisable Staatsanleihe
und

II. steuerfreie 5*/• *.'•« am 1 . Juni 1922 rückzahlbare Staatsschatzscheinc

Zeichnungspreis der Anleihe : 92 V2
°/o

Zeichnungspteis der Schatz Cheine : 967 *
°/o

ab Bonifikation von Je '/* */•. 13403

Zeichnungen nehmen entgegen :
Das K. u . K . Oester . Ungarische Konsulat in Karlsruhe .

Der Oester . Ungarische l> 1s » min in Kar . sruhe ,
Der Delegierte der Oesterreichischen Zentral -Einkaufsgeseüschaft A .-G .,

Berlin , W . 8 , Kronenstrasse 60 .
Alle Banken und Bankiers im deutschen Reiche .

Prospekte und nähere Auskünfte sind beim Oesterreich «

Ungarischen Hilfsverein In Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 142 — 1!44 , erhältlich.

Mini (St

WchilsMe .
S8MM, Annle Wlnhler ,

ffnifcrftrnfie 140 . II ? r.

Kllrhelsiilkmitn
auf Kleider usw. werden schön
und billig ausgeführt .
t3Ife3S8wHet .gcfftnnftr .3Mn .

SicueinMefioilOw ,
Jackett » n . Mäntei werden ta»
delloS unter Garantie ange»
fertigt . Sclmittmusterverkauf .
54715'' '■M : ftfiftr . '.X. 2 Trepp .
On Anserligung
idji !et und einfacher dornen «
foi'iiime empfiehlt sich zu 12
bis 14 J( . Garantie guter Sitz.

« w" I i f n ft r. 33 . Htft . I.
OTlnftof aller Art . sowie

ganze Haushal¬
tungen werden an ekauft von

S. Illsclimanii , 7030
' äd i '"- t t'tr . !<!i». ? el. ?««i .̂ .

Heform - HlBider - o . ßo&cbeschronä
Gesegllcb gesihütj ' es Gebrauch i-Muster Nr. 554878 .
Hier und auswärts bestens eingeführtes und an »
■ erkannt praktischstes Möbel,lüde ?

Beste
Referenzen

bei

Viele
Dankfcbreiben

12497

Lazarus Sir Wtw . , i » pin
Telephon 1925 . — Zirkel 3 , Ecke der Waldhornstrafle .

& *©v :'ivSSfr'" Mi >

lauft bis an 20 Pfsr .
pro Stück. ,«77

Max Muw ,
Krön ? ' ftr . 80 . '

Guteih .iltene , feldgraue

Anisorm
und Mantel tGröbe 17k—180
em , schlanke Gestalt ) zu kauf,
gesucht. Gefl. Angebole mit
Preisangabe erbet , u. 85404 -18
a . d. GeschäftSkt . d. Bad . Presse .

Oe . färben
T ^ ockenfaben u . Farbstoffe
in verschiedenen Tönen , alle?
^ riedensivare . zu verkaufe» .
II,ine . 5T« lSnib «»SRftM >urir.

Hedwigstr. 9. 040718

Suche

Küchenherd
gut erhalten , weih <? maill «
bevor ^ nnt . Angebote mit PreiO
unt . Nr . B40305
s l-äftssrelle der

an die ke »
Bad . Presse ".

m ms® MW MM iTiffftl Q Morgsa Oonnarstag , den 14 . Dszember .
Wmr JElE A ,| f %

, -fi offl
abend « 8 l / 2 Uhri

IVaTTGG uaeon liriNW Mta '-tismi
mit verstärkter Kapell « . um

tiI
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>? « « « Bücher ! Hur
billigeGelegenheitskäufe !

Um Jeden« Gelegenheit zu geben , für weisig Geld das meist begehrte Festgeschenk : Ein Buch , zu erwerben,stellen wir in unseren Antiqaariatssälen , Kaiserstr. 80a , Haus - Eingang , 1 Treppe hoch , zum Verkauf :

Ca. 5000
(Ladenpreis 1 —8 Mark ) .

Jugendschöffen
für Knaben und Mädchen ,
nur gute gediegene Werke 030 ws 3 - i ^ Wellte :

Grosse Auswahl !

Menzel , Krieg 1866 , starlc . Pracbtband , statt S — nur 1 .30 ! Dittiuar , Wettgesch,statt 32 . — nur 6 .—. Bilder-Atlas z. dtsch . Gesch ., Prachtwerk , vornehm . Ausstatt , nur Mk. 1.—.Herker , ill . Weltgesch., statt36 .— nurlO .—. Stucke , dtsch. Gesch. , st. 25 .— nur 12 .— u . viel. m.

Prachtwerke ans dem Gebfete der Kunst, Reisen , Geschichte , Literatur n . s . w . zu aussergewöhnlidi niedrigen Preisen !

Karlsruhe Müller & Griff , sucMmdiiins, SnWljgi'lstz-kdie! IlllgSCaiserstrasse 8 © a
Haus - Eingang , 1 Treppe Eiech «

Verlia «i ?sipit : 8 Uhr vormittag * bis 8 Uhr abends . Sonntat ; 11 bis 7 Ulir . 13610
jpm

fürs Felo.
passende Weihnachts - Geschenke :

Pelz - u. Leder -Westen
Leibbinden
Lungeaschiitzer
Einziehschuhe
Zehenwärmer
Kniewärmer
Pulswärmer
Einlegesohlen

Kopf - u . Ohrenschützer

ohne Bezugschein . 33563

Adolf Lindenlsub
Kürschnermesster

191 Kaiserstraße 191 .

Ohne Bezugschein

ResteM0 ; w ieihfner Bänder und Stoffe ,
viele Farben u. Breiten , auch

vomSrück . HntPlüsch .?trawnttenseide ,hiibscke Muster , Neuheiten . Pracht » .
Bauernbänder . Zamt . Tranerereve . Hutnadeln . Hut -
formen . Reste skr Puppen . Christdäumchen fürs Feld .

Seideroren Restenpsciräft, üaiseslr. 122.
An den Sonntagen vor Weihnachten ab 12 Uhr geöffnet .

Ol
Aretz & Co.

Inhaber

Arthur Fackler
Grossh . Hoflieferant

Kaiserstrasse 215 . Celeph . 219 .

Gummi- und Celluloid - Puppen
und Figuren

Wachstuch -Lätzchen und Windel¬
hosen

Reise - Necessaire , Kissen und
Schwammbeutel

Badewannen und Waschschüsseln
Natur- und Lofahschwämme

Kämme und Zahnbürsten
Weiße und farbige abwaschbare

Linonwäsche

Ans WchnMlen!!
Schwarzs Dame» - Mäntel

von * 35 .00 an
lardige Damcn - Mäntel

von < 33 .00 fltt
Sowt- Ipa ' itoff 40 .75 an
YlAch- i lU 'Mlz f,? . - an
Wasserdichte Ripsnmntel .

schwarz, blau , griin
ibester Wetterschutz) 36 .75
Schivorir Ziizde« u *Äl9 . 75cn
fatlrise Mike» „ „ 7. 75
Lacktiidlkidkr . . „ 28 .75 „
KleiderMe „ 7 .50 „Bluse « in Seide. TSll,

Wolle , Baumwolle
Damen -, Herren -u .Kmder-

Lodenmäntel
Kmöermäntel « Pelerinen

in allen Größen .Änaben -Nlfter
Regenschirme.

Daniels KoniefstionshZKis ,M !; eWrche34 . l6.
Keine Ladenspesen.

13518 Sonntags offen . 4.4

Giinsttge Kaufzelegenheit in

Praktische

WeihiilllhtS '
Gklchknlii ' :

Oese « . Gasherde ,
GrudeSfe » .
Kochherde , emailliert «nd

lackiert,
Waschmaschine « .
Wringmaschinen .
Waschmange .
verzinkte Wasch - m»d

Gvülwanue » ,
Wassereimer .
Ascheeimer .
Ofenschirme . ,
Ofenvorsetzer .
KolUendehLlter .
Fülleimer und sonstige

Feuergeräte .
Fleischbartmaschinen .
Mandelreibmaschinen .
Eismaschinen .
Bnttermaschiuen .
Kaffeemühlen .
Bügeleisen .
Glichen - und Tafelwagen ,
WSrmeffaschen .
Beftecke .

ochgeschirre .
Lampen aller Art ,
Glas -. Por »ellan -,

5tasfee -. Tee - und
<? s,servier .

Schlitten,
Schlittschuhe, lJ4io

AuWim « IMSpiflütdreii
im II .

£. Alarx
Herd -. Qefen . , Küchen - u.

HauShaltnngsgeschäft

Lnisenftra ^ e 58 .
— Fernruf Z08K .

Herren«
Oberhemden

weiß , ohne Manschetten , mit
§= Pickefalteneinsatz S.50 4

50

Oberhemden
. . 4

"

Oberhemden
weiß, mit Manschetten, Picke-
faKenelnsatz . i *, . UK

Oberhemden
farbig , Perkaf , mit Klapp-
Manschetten , schöne Muster Cr

Hermann

TIETZ
s

. V • • *: v* - • .

Verkaufe Uber

lOQ & ßmsldeB Studien
darunter erste

Karlsruher Künstler
zu jedem annehmbaren Gebote .

taMIni Max Sasse i
Waldstraße 12.

Dieses Angebot hat nur während meines
Hierseins (Urlaub ) , bis 20 . Dezember ,
öiltigkcit . 13660

Weihnachts - AusstellungWilkendorfs Importhaus
Ii » i»er - PaMtttt * e 15 — Teleph. 1S01 — u . Walilstr . 33 .

Empfehle raein Spezialgeschäft in reicher Auswahl ff . Porzellane,Service . Teekannen, Tassen , Teller, Wandplatten , Vasen etc ..Lackhblzwaren, Bronzen, Clsisonnes . Stickereien. Gestelle m t
Metallplatten , Bambus - u . Perlenportieren, dunkle Bantiuskörhs.versch. » Sdsl , Nippes etc. , 13s£ 8.4 .3Die Besichtigung meines Geschäfts wird auch ohne Einkauf
gem gesehen.

- Waren künstlerische

Stickereien.
Unterricht im Entwerfen n.

>Nuoführen derselbe », bcson

i

der« für Kleider , erteilt
Marie Schlons ,

Belfortftraße 7 . 2. St ..w.ugsahrlae Zeichnerui m dsu
SBcrfftfltte Schock SP1*

Damen -Pelze und Muffen .
! 2 Nur Zirkel 32 , l Treppe hoch,iw Hanse der ? ahrradh««dl»na.T»«ntag4 » i« 7 n &r geSsfuet .

l&fatifen Sie /Are lleih -
* * naohfs - Geschenke in

Schirmen u. Spazierstöcken
bei Franck & Cie., Schirm-

Grossfabrik, Kaisersfr. fM
Sie können dort jeden
Wunsch befriedigen .

Feinste Schweizer Stninpen !
Begehrteste Liebesgabe für unsere Helden im Felde ?

Sortiment mit 400 Tti '. ck oft 24 Nachnahme ?
Rur noch kurze Zeit ? 33"" " Tägliche Nachbestellungen ?

Eisners Versand , Stuttgart , Zohannessik. 4.

IttttlnflilttAdlrtrfoit liefert in reicher Auswahl u. geschmack -
^LMWullösMUrU vollster Ausführung die

Druckerei der ..Bad . Presse - .

N
Residenz-Theater
Waldstrasse .

Mittwoch bis einschl. Freitag.

Treffpunkt an den Nachmittagen an
Kreisen der Gesellschaft.

Mit Ailein -Erstauffiihrungsrecht für Karlsruhe

Hella üoja
und

Alwin Neuss
Oer Weg der Iränen

.
Iii. t IHH'„|il|Hii't'i ■i.,-hiiii ilHIUHMilmi. '['i.'i'MIIHlHIIIItlllll llllllll

Drama in 4 Akten .

Olüoksschneider
Humor.

1SS74

Dr « ch . Ardetten jeder Art biaiel
angefertigt in der

Truckerei der „Padifchen Presse ".

Unbegründete Eifersucht
Humor.

Insel Sizilien
Naturaufnahme.

Tod den Kriegsschauplätzen
Voranzeige ab Samstag

Eist einsam Grab
In der Hauptroll« : 18671

iVlia May ,
Toranzelcp ab 20 . Dezember .

Homunculus
Dritte Abteihm».



Kr * 581 * Mkttagvlatt . Mkttw - ch. 18. Dezember 1918, Kadkfche Mresse » Kette 7 .

v
.

SdhneiSer
Karlsruhe

ErbprinzenstraÖe31, Ludwigsplatz
In ! II . Kahl 13652

Modernes Spezial - Haus
für -

Damen - q M ^ dcSien -Kleidnnq .
Grosse Auswahl neuester

RosfuineJiiMänfei unS
IIIIHIIHIIIKIIIMIIIItMIIHIIIIIitindllKllllltnKIIIIMHIIIIIII

ZsKen. Repa« und Gummis
r-'niauiaiiiiiiiUHNiiuiiMiuiiiiiiMiiiaioiiitniiitiutiuiiiri

Ks»ts !. MLmwKe. L !»lW.
NelM -ZMe.

Bekanntmachung .
<• -Ä '.e. Auszahlung der KriegSuuterstLNunaen für die

Halste de» Monats Dezember 1916 , «, » schließlich der
oom Bundesrat beschlossenen Erköhunq für die Monate
November und Dezember findet nach Mast gab « der Ord -
uungszahl der ^ usweiskarten an folgenden Tagen statt :
O..A. 1 bi » mit 2700 Freitag , den 15 . Dezember 1916,

a 2701 , „ 5400 SamStag . den Itt . 7ezember 1916,
. 5401 „ . 8000 Montag . den 18. Dezember 1916,
• 8001 , . 10500 Dienstag , den 19. Dezember 1916.

. » 10501 „ Schluß Mittwoct, . den 2V. De ember 1916,
leweilZ vormittags von 8 Uhr bis ' /, ! Uhr und nachmittags
don S3 Uhr bis 6 Uhr im grasten RatbauSsaal .

Im Interesse einer geordneten und raschen Abwicklung
de» AuSzahlungsgeschäfte » muh dringend darauf bestanden
werden , daß die Bezugsberechtigten die vorgeschriebene Reihen -
folge genau einhalten .

Karlsruhe , den 11 . Dezember 1910 . 13636 .2.1
Das Bürgermeisteramt .

Wilsche Spfiife Mich .
Die Zins »» au « den Einlogeguthaben können

vom IS . d«. MtS . ab erhoben werden . Auf solche
Sparbücher könne « jedoch vor Jahresschluß weitere
Einlagen und Rückzahlungen nicht mehr erfolgen .

Die nicht erhobenen Zinsen werden auch ohne
Antrag des Einlegers dem Kapital zugeschlagen und
vom 1. Januar 1917 ab mitverzinst . 5043a .2.1

Der Verwaltungsrat.

k Maliers SciiraM
Herrenstrasse 20 Karlsruhe Herrenstrasse 20

Halbseidene Regenschirme
Große noch alles prima Qualitäten Große

Auswahl mit nur müvieem Aufschlag Auswahl
6 . 50 Jt 9 . 50 Jt .
7 . 50 .* 10 . 50 Jl 12999
8 . 50 Jt 11 .50 Jl

fn Oanz prima -Qualitäten Halbseide
12 .50 UH 13 .50 Jt 14 50 . K
Reinseidene Regenschirme

in allen Preislagen .

Reparieren SCh£n.e Ueberziehen
Cxtra-Anfertgunoen n . «i

^ SHbenp
-fff etc . erbint In diesem Jahre

ftabattmarlcen . Rabattmarken .

Sp
'
.elmrell u. Sorbware«

^
Wilhelm Doer

'
^ ^

^
« ltterftrahe . nächst der « aiferstraße . 12295

ZarRuftewalmg von Karfofieta .
Schwabs Kartoffelkiste .

D .R .O . M . 654 349 .
Trockene Lagerung . Luftzutritt vom
Raden und allen Seiten. Die unter ten
Kartoffeln werden gu°rst entnommen
GröBe: 83X100X76 cm , 6 Zentrer
fassend Jt OBestellungen bei

J . Schwab , Wilhelmstr . 49
Karlsruhe i . B.

werden rasch und billig angefertigt in der

Notenpulte
s«h5ne und praktische Neuheiten , goldbronziert und vernicke !1

TOB Wils » 1. 20 an.
Notenständer zum Aufbewahren von Musikalien.
f rit « M iiiler , Uoslkallaobaotrinr , Pianos

Karlsruhe , Kaiserstrasse ,
Teiephen 383 . ILO ?

7.1 bekannt billigst . 13516

Sm -rMrminren
tri bester Ausführung .

SBiII)c !tnftr.B4,i %t
Krieflsansehffriae Ausnahmepreis .

MMWi ni) jtiigtaigt

MÄFnaSts -

keWMe
> als :

Sinkochavvarateu .GlSier
zum Konservieren obne
Zucker von Obst . Ge -
müse und Fleisch .

Kochkisten „Heinzelmann «
«den " zur Ersparung
von Feuerung ,

Tanogresavvarate u . TL -
ten zur Zubereitung des
Fleisches ohne Fett ,

Obstdörren zum Trocknen
deS ObsteS u . d. Gemüse ,

Brotschneidmaschinen z.
Schneiden des Kriegs -
broteS in Portionen ,

Waffeleise « zur Herstes -
lung von Kriegswaffeln .

Fleischnetze zum Aufbe -
wahren von Dauerwurst
und glcischwaren .

Kaffeemaschinen »Moeea "
für beste Ausnutzung deS
Kaffeemehle »,

kkartoffelkocher z. Kochen
durch Dampf .

Brötch «nauffrisch » Avva ,
rat u. s. w.

Geschenke in :
(Blas , Porzellan

und Steingut,
in

Bürsten und
Toiletteartikeln
finden bei jeder Hausfrau
großen Anklang und ver -
Ursachen sicher Freude .

Zu haben im 13670 .3.1
^. pezialiejchLst fiir
Küche unv HauS

Gebrüder Wissler.

18 ) let

mißlmlrn
größere Posten .

abzugeben . 13634
Wewgrohhandlung

^V . WaASnmaun .

KaiseralleeSl). Karlsruhe .

gerragen « Kleider , Schub « .
Ttiefel usw . Zahle nachweise
lich böch 'ten Wert . B407j >2

Markgrafenstr . lv .
Telephon 2477 im Lause .

Bester Zahler
für abgelegte Herren - u . Da -
meikleider . Schuhe . Stiefel .
Uniformen . Weiftzeug ?c. Post -
larte genügt , komme ins Saus .
9340713 .1 . Rrnuner ,

Rndolfstr . 1 » .

Neittllchabs - !! e ,
Lumpen . Säcke . ? « » er . Zei »
tungeii .Rlt -Metalle .Flascken u .
Eilen , beschlaanahmefr ., laust
^ «nerstein . ^ -» ldhornftr .

'■■T.

FJrlitftoaffer ,
iSUet reines selbstaelirannteS
hat jzu verlausen . S840S0S

i . El »» istovh inii ' tl ; . rtmihttöB «
1 # is

Est den WeHuiadltsM !
empfehlen unser reichhaltiges Lager in ;

Teppichen , Bettvorlagen , Fellen , Reisedecken , Tisch -
und Diwandecken , Treppenläufern , Cocosmatten

in allen Qualitäten und Preislagen

Möbelstoffe in Oobelin und Moquette

Seidenstoffe , Brokate u . Damaste rar Möbeibezug , Flügeldecken etc.
Grosse Auswahl aparter Neuheiten in

1

Tüllgardinen u . Stores *mm. 6 .— ws Mk . 200 .— per Fenster
Tüllbettdecken von Mk . 6 . 50 bfs Mk. 100 .—

Gardinenstoffe meterweise , zu Vitragen und Spannvorhängea

Rohseidenstoffe in naturfarblg und gefärbt
Bedruckte Seidenstoffe in vornehmen Kflnstlerdesslns .

machen gleichzeitig auch an dieser Stelle auf unser grosses Lageren
'

f

! Orient - Gewichen
aufmerksam .

DreyfußjSiegel
Grossherzogl . Hoflieferanten .

ßiilt oolliiiinii . Werksliiillliiirichiiiiig.
bestehend au » :

Präz . - Drehbank für 150 nn Spitzenhöhe
nnb 1000 mm Trehlänge .
Schmiergelmaschme »
SäulenbohrmasMne , groß .
Sthnettbohrmaschiue ,
« alt ^ äge,
Werkbank.'i Schraubstötke,

1 Drchstrom » Motor fttr S PS , 120 Volt ,
mit allen erforderlichen Zubehörteilen , Transmisffonen .
Niemen . Anlasser . Werkzeug « it . x , ist sofort ab dlesigeui
Standort zu verkaufen .

Besichtigung gerne gestattet .
Angebote sind zu richten unter Nr . 19676 « die Ge¬

schäftsstelle der „Badischen Presse ' .

3 » verKausen
Junger , schwerer , gut ein »

gefahrener

Zugochse
sofort »u v » rka, ' sen . Anne -
bot « unter Nr . 5037 « an die
GeskbäftSstelle der . Bad .
Presse " erbeten .

leicht . Schlag .
. tUV « preiswert zu

verkaufen . B40SS5
Stoll . Lachnerstr . 3 . liier .

Chi (« longa « , ; i
»
ä

R . Köhler . Schützenktr . 2o.
Pelzmantel , weiher Pelz ,

schtvarz . . Segeltuch , Beschästi -

. - vpenzii
tapeten , Emailschild f. Damen -
friseur , schwarze Fräcke mit
Weste ». Bettschere und sonst
«verschiedene » zu verkaufen .
Z? ani » eif»er ' e. k>» . bei Miinck .

Zu »erkaufen : S schöne,
fg. Hehnen , t schön. Zvlaun,-
kinderbett mit V,' c>. Fe -
dein . 1 ttinderbadewanne
mit Untergestell und Ablauf ,
babnen , 1 Kauflade «, MSd >
ckenstiefel Nr . 87 u . 89 . gut
er ?>.. 1 « ute Lederschultasche ,
1 Samt - M întelchen u. Kleid -
che » , für > bis 2 Janre ,
weißes BatistNeidchen , für
12 bis 14 Jahr . B40888

A. Lchlenker , Beiertheim ,
Cäcilien ^ :-. 10. Sändl . Verb.

Gin auterb . Äüdfcrtfdircmf .
ein noch neuer ti>nn . Schrank
zu tmdkn ' fMt. Anaedoie uo : t'x
Nr . B4071 » an htc Geschäfts ,
{tafle der . Bad . Pre «»' e- i-et .

1 Break
in bestem Zustande , und eine

Einspannec-Chaife
haben abzugeben S03La

Peter » Cie .
N ^ >« ? n (Baden ). gUenbatmftt

Wenig getragener , schwarzer
reyendicht . Lodenmantel , gut
gefütier - ist zu verkauf «» .

NäbereS Adler Ii r . 17 . 8 . St .

Gebrauchte Möbel !
ScköneS , gut erbaltene »

Schlafzimmer , bestehend au » :
ar . Sviegetfchrank . Wasch¬
kommode mit Spiegelaufsotz .
Nachttisch , 2 Betten mit Roß »
haarmatratzen , für Mk .480 .—,
desgl . ein Nimmer mit I Bett
für Ml . 260 .— gegen bot ;
ferner : Spiegel », Bücher - u .
Kleiderschranke , Wafch-Kom -
mode . vollst, schöne Betten ,
gedernbetten . Schreibtische ,
Diplomaten . Diwan , Sofa mit
L ^ nuteuil », bequeme ftau -
teuils , Rohrfanteiiils , Diwan
mit Umbau , Vertiko . Salon -
schrank . Au »zug > Servier -,
Tee » . Bauern - , Spiel -, Blu¬
men «, Seckiger Salon « und
andere Tische . .Hausapotheken .
Schlüsselschrän ?^ zn . geschnitzt .
Flurgarderobe . Bülten - und
Blumen ständer .Staffelei .prap .
Äuerhabn , f. Kaffeemaschine ,
alle « gut erhalten , billig abzug .

Möbelgeschäi ».
Kteinstr . 0 . Telepli . 158l .

?iö . Sonntags von 11 —6 Uhr
« eöffnet , B4053 " .2^

Mööerüe

Bfiroeinpichtung
mit Flachvulten , wenn auch
gebraucht , jedoch dann noch nut
erhalten , zu konsen gelnet ' t .
Angebote mit Maße der Bülte
erbeten unt . Nr . 13 '42 an die
Geickäftsstelle der Bad . Presse .

Einige billige Bette », Ber -
tik», 2tür . Schrank . Wasch- u.
andere Kommode «, Kinder -
betten , Sosa , Kiichenschrank
u . 1 Unterteil , bereits neuer
Herd » schwarz , Tische, 1

chreibtisch -Aussatz, ,1,85 m
lang u . dto. 1 m lang , bill .
abzugeben . Ruf , An - und
Nerkeuf , Kronensir . 1 . SB4Q680

ViN . abzugeben : schwarze »
Ztack ' nkostüm . fchw . Jüngling »-.
uberzieher , Änabenüberzicher
»Nr 11— 14 Jahr , neue lederne
Damen - Handta ' chen. schwarze
Straußseder . Trauerschleier
13600 Vo9el . ftwUfrftr . 17 . pt .
Brauner Samtanzun f. lkjähr .

Hungen , Frauen . Cape ,
blaue ? <?cke, bknuseidene Bluse ,
Z weihe Röcke , Größe 42.
2 helle Herrenwesten .
1 Herren . Ueberzieher für stär »

keren Herrn B40862
im Auftrag zu verkaufen .'̂ ' « Iddornsie . 2? ti , 8 . St .

PrachlvolleS, fait neues

Orgel -
Harmonium

mit 15 Register . 3 Kniehebel
für nur J > 390 .— abzugeben .
« 40819 Eovliienstr . 81 , 1.

Be kanse

Drehbank
1500 Drehl . , 150/2 " 0 Spitzcn -
böhe , Schmirgelmase ' ' . nebst

B40804 ^ nrtmllinti jnu .
UeiiiuaclitsireMSientt i

Nnitarr - ^ ither , neu , billig
zu »erlaufen . B40771

» »aldbornNr . ai . IV -

MLHmaschins ,
wie um , um die Hälfte des
AnfchafspreifcS zu verkaufen .

Morgenstr . 18, II . , r .
Ein ' /4 Cello , altes Jnstru -

ment mi : beilem Tai und '
Vau , nrtc . ejcmjc Geige , und .
ein Holländer ist zu verj
CflUf *« . <840811

« arteudiflfee 18* & »

lj » 8tji :itiffla!5t
Su verkaufen . 13683

'. ^ ckii lommove m. p ffiel
aufgerichtete » ^ «tt u . Naciit -
läftrbe » , alle » hellpolierte »
Eichenholz mit Einlage , aus -
aezeichnetesErzeuaniS

2 guterbaltene , moderne
mit Rost u . Ma -

OeilCIl trotze u . L Nacht¬
tische, evtl . auch ganze » Schlaf -
zimmer sucht junges Ehepaar .
Angebote unt . B408I8 an die
Ges ^ äitSft . der . Bad . Presse '

i; 5u verkaufen : Weiße , ei
Kinderbettftelle , 1 Puppen
wagen , eiserner Stuhlschlitten ,
schwarzer Gebrockanzua für
mittlere Figur . Zu erfragen
unter Nr . B40832 in der <Äc -
schäfiSitelle der . Bad . Vresse ' .

Tibetpelz
mit Muff . f. junge » Mädchen
paffend » fast wie neu . zu ver -
kaufen , s arklinsir . 5 , ll . 13K76

2 Grenadier « und 'Jt Tele -
grapdenriilke (blau ) bat zu
verkaufen . B40837

Mött >estraf ?e kiv. I. Stock.
1 bereit » neuen >lutich «r -

kragen zu verkaufen £ 40854' aldbornstr . 8 , vart . »

« e°k Cardiö-Zleh-Lampe
billig zu verkaufen . B408Ü1

Leovoldstr . 17. 4 . St .

OfjiziersüLbel
u . gr . Mantel . Gehro «kau ?us >
neu , Feldstecher zu verkaufen .
Zu erfrag , unt . B408 ; (5 in der
GefchäflSst . der '? ad . Presse .

1 Paar moderne Damen »
ftiefel . Größe Nr . 37 . u . ein
dunkles Kostüm , wenig -' etr ..
billig verkaufen . B10842

N anerffr . 5 . 2 . Stuck , lk».
Bild

in reich geschnitztem Rahmen ,105X87 cm . Radierung ,
Rembrandts

„ Saskia " biliie zu verkaufen .
Wesiendstr . 8, IL SU, 9— 11 a .
H—4 Uhr. R10781

© d)5ne , gelbe , deutsche

. Dogge ^
_ l ' /aiäfiriu , mit »adelloiem i
Q Slammvaum , weg . Platz¬

mangels an Lundelieb »
baber baldigst zu verkauf . ,
Besichtigg .Webers >r .»>, !lI . !

Wegen Ämzug
ieu -, Rüben , Leimofen . Z
liegen ,i Bock

zu vezk ' u ' en . B4080S
i ^ P . Fcderlei'ynrlorfitv Ilee 43 .

gezeichnetesGrzeuaniS . tadell
Io5 in , Stand , um Jl 250,—
zu verkäs ,' en . Anzufehsrlvon
12 dl» 3 U ' r.

Zu erfrag . u : it . Sir . B40S1Ü
an die Eeschastsstelle der Bad .

Aikieü - Gönje N k » ! ca
zu verkauf « « . 5340847
H . Müller, Hi mt oXff . 2i . l' t .

WW Aa »en es ®? .
jtt verlaufe » . 5340639

t Cur , öäöiuiaeti « . 7, L 3k .
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Freunden und Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht . daß hente nachmittag
3 Uhr mein lieber Bruder

Carl Battiany
Druckereibesltjer

nach kurzer Krankheit sanft entschlafen ist .

Die tranernde Schwester :

Fran Mi na Ohler Witwe .
Karlsrahe , den 12. Dezember 1916 .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den
14. Dezember , nachmittags 4 Uhr , von der
Friedhofkapelle ans statt . 13695

Tranerhans : Zähringerstr 9

Danksagung :.
Für die uns anläßlich des Heimgangs

unserer lieben , unvergeßlichen Mutter

UOlWNiU . M »
erwiesene wohltuende Teilnahme sprechen
wir nnseren herzlichen Dank aus .

Die tieftrauernden Kinder .
Karlsruhe , 13 Dezember 1916. B40S24

Für Fubrleute ,
Lssiiier «. Pscrtci » . Ichseilgchmiieii

Wir haben in fast allen Amtsbezirken Badens ,
ferner im Elsaß . in Lothringen , Gro^herzogtum Hessen,
sowie in der Pfalz gröbere

Mengen Stammhölzer
aus Fällung 1915/16 nnd 1916/17 angekauft «nd
deren Abfuhr »nd Verladung an die nächstliegende
Bahnstation zu vergeben. Die Hölzer find von uns zu
eiligen

Kriegslieferungen
dringend benötigt . Wir suchen nun Unternehmer ,
tüchtige Fuhrleute » welche uns die veifuhr des Ma -
terials besorgen und find bereit , einen hohen Fuhr -
lohn zu bezahlen, auch nötigenfalls tüchtige, znner-
lässige Bewerber um dieses Geschäft mit Zuschüssen
zur Anschaffung von Pferden oder Ochsen zu unter -
stützen. Es handelt fich um dauernde Arbeit , mit der

viel Geld
«erdient werden kann.

Wir bitten tüchtige, zuverlässige und kautions -
fähige Interessenten , sich zwecks weiterer Berhand -
long schriftlich oder persönlich bei uns zu melden.

Vruchsaler Gesellschaft für Holzhandel u.
Holzbearbeitung. 05. m. b . in Bruchsal.

Telephon Rr . 20 . 505So.2. i

Telegramm -Adresse : Gromer , Bruchsal .

MHQIeJkpr .
D . R . G . - M .

Jedermann kann mit
dieser Able ohne be->
sondere Vorkenntnisse
arbeiten ; zerrissenes
Schuhwerk, Zügel ,
Geschirre, Pferde - u.
Wagendecken u . s. w.

selbst reparieren .
Schönster Steppstich,wie mit Maschine.
Zahlreiche Anerkenn-
ungen . Verpackt und
portofrei m . verschied .
Nadeln Jt 2.40 Nach¬
nahme od. Voreinsend.
durch 7931*

Fr . Mayer .
Nordd . Wurstaefch.«Karlstr . IS.

Welche leistungsfähige Firma übernimmt das

mm Abdrehen mm
größerer Mengen

Rohnaben (Stah !nabenj
200 mm Durchm . zu Proviantwaeenräder 95 NK.

Preisangebote mit Angabe der wöchentlichen
Liefermenge erbeten an 13691 .3 . 1

Mar'tstahler & Barth , Karlsruhe i. B

Angebot !
Ein Posten

prima Kerzen
6cu u . 8er in Pfund -Packung
abzugeben.

Adresse mit Preisangeboten
befördert die Geschäftsstelle d.
„ Bad . Presse' unt . B40864.

Heirat.3T
Kaufm . , kath ., ausg . d . 20er

Jahre , sucht zwecksHeirat hüb-
sches Fräulein oder Witwe mit
Geschäftkennen zu lernen . An-
geb . mit Bild unt . Nr . 5840869
an die Geschäftsstelle d. . Bad.
Presse " erbeten .

1
Damenkleider

tfcmnfieibe « , Herrenschuh ,
amenschuhe , fien$e ttinder -

gardoroben . Tevvtch . Lino -
leum »u kaufen gesucht.

Angebote an B40865
Berta Schirrmann ,
Markgrafenstraste 43 , 1 . St .

Zu Kausen gesucht :
3 Mädchen-- Mäntel im Älter
von 5, 12 u. 13 Jasren . sowie
ein Knaben-Ulster oder Ueber -
zieher im Alter von 7 Jahren .
(Händler verbeten. ) Angebots
unter Nr . 2340784 an die Ge-
schäftsstelle der . Bad . Presse" .

Ein Teppich od. Läufer , ein
kleines Gastischchen, eine Gas -
zuglampe zu kanf. gesucht . An -
geböte unt . Nr . 2340747 an die
Geschäftsstelle der . Badischen
Presse erbeten?

Busch-Album
zu kaufen gesucht.

Angeb. erbet , u . Nr . B408S5
a . d . Gesckäftsst. b . Bad . Presse.

» invertüch und « tuhl zu
kaufen gesucht aus gut . Haufe.
Angebote u. Nr . B40830 a. d.
GeschäftSst . der Bad . Presse.

Eine gebrauchte.
1'

guterhalt .

zu kaufen gesucht . Angebote
unt . B40817 an die Geschäfts-
stelle der . Bäd . Presse' .

50 Mark gegen pünktl^ mo -
natliche Rückzahlung u. ZinS
gesucht. Ang . u. Nr . B40526
an dre ..Bad . Presse" erbeten.

für 18jähr. Mädchenzu kanken
gesucht. Angebote u . B40868
an die GeschäftSst . der »Bad.
Presse' erbeten.

Zu uerhoujen
ZerreK- Mö ÄMemü
so gut w. neu , 50 Jt , 1 Näh¬
maschine. wie neu . 40 A zu
vkf. Schützensir . 53 . Hth. p . B«« ,

S Paar Portieren , dunkel,
2 große Teppiche . Vorhänge .
Puppenwagen , versch. Jacken-
kleider billig zu verkaufen.
'Swm Markgrafenstr . 43 , part .

Wir verkaufen an der Sammelkasse

6esdienks6utsdieine
zu 3 , 5 , 10 , 20 Mark

■

in
geschmack¬

voller
Ausführung

als

Die Gutscheine
werden , beim
Einkauf von all.
Kassen unserer
HäuserinBerlin ,
Gera , Hamburg ,
Karlsruhe , Mün¬

chen,StraBburg ,
Stuttgart ,

Weimar , als 1
finimm!

bares Geld
in Zahlung genommen . 13678 i

Her¬
mannUETZ .

SS». MIetic<M (l
2 blaue Extra -Röcke . sowie
schwarze Hose zu verkaufen .
B408S7 Riivpiirrerftr . 8 . II.

Herrenüberzieher , dunkel,
für starke Figur , Herrenanzug ,
Jünglingsanzüge , JünglingS «
mäntsl , Damen - u . Herren¬
schuhe billig zu verkaufen.
B< »^ Markgrasenstr . 43 . part .

(» tat """" Mon-
tag Abend in der

ftcrlrtrc &c eine Tamen -Arm -
!>anvnlir . Wc>abzuholen ./agt
i tfrk S! " .S40857 die Geschäfts-
< ris der .Bad . Presse" .

für Mädchen von 10 Jahren ,
sowie gestickte Bluse preis -
wert zu verkaufen. 2340664
Klanvrechtstr . 23 , 2. Stock .

Noten- (Siiciter -) Ständer,
reich geschnitzt , echte Florentiner
Arbeit, 6 Abteilg. auk 4 Füssen,
80 cm boch , 60 cm breit , 40 cm
tief, billig zu verkaufen . Westend¬
sir . 8 , II . St . 9— 11 ii . 2- 4 IJhr .

I
wasserdicht 60 «zw
verlaufen .
K. L. Stern & Sohn .

Erbpriuzenstrahe 11.

»mvüsaarasBf«»«

I UMM Pelze u . Muffe !
Pelzliiite , Mtifie u . Stolas

werden in jeder gewünschten Form angefertigt .

Verwendung tm alten Zat rtww

Geschwister Gwtmann
Waldstrasse 26, 37 und 39.

Offene Stellen
Wir suche » per 1 . Jan . 1917

Buchhalter,
möglichst auk der Spedition ?»
brauche »der Bahnbeamten ,
ferner

Außenbeamten
für unsere Abt. Rollfuhrdienst ,
der Gespanne u. Arbeiter ein»
zuteilen hat . 13644
J . | ra| rrt9 Sprtifimijans ,

Karlsruhe . Kriegftr . 64.

Junger Mann
mögt. Schlosserod. Mechaniker,
der das Operateurfach gründ-
lich erlernen will , wird bei

im Lohn sofort gesucht.
^ riegSinvalide oder perfekter
Operateur nichtausgeschlossen .

Näheres Zentral - Kino .
340856 » arlfriedrichstr . 26.
Sattler gesucht
Tüchtiger Sattler sofort «e-

.«cht be» 3540729
M . Oswald . SckStzenstr . 42 ,

Zigarettenarbeiter
gesucht . B4081b
>iig » retienfabrlk G . Petrahis ,
Kaiserstraße 122 , Eingang
Waldstraße .

W
gegen hohenLohn für dauernde
Beschäftigung gesucht. 13V80
August « Emil Riete«

Kohlenlager
Rbeinhasen . Rordbeckenstr .
Stadtkundiger 4.1

Fuhrmann
kann sofort eintreten . 13657

Manz . Goetdestr. 20 .

«L

GckMislmii .
Bit älterer Dame wird

tagsüber bessere Frau
oder Fräulein als Ge-
sellschafterin gesucht .
StwaS Erfahrung in
Krankenpflege und gute
Kenntnisse im Rahen Be-
dingung . Näh. 13672

« iidendstr . 24 , Ii .,
bei Frau Dr . üinittel .

tu
auf S—4 Wochen gesucht.
Wnfffcau# d . Drei Lilien ".

MeekqrasenNr . 10 . V1S"

Mike l\el !iieriäjS .
>os

Intelligentes , fleißiges

Mädchen
für Geschäft und HauShalrung
sucht sofort 18595 *

J . Greulich , Zsriseur .
Mrorn-psriedrickiftr . 2fl.

Junges Mädchen
findet sofort BesKSsliaung.

Geschwister Böhm .
13638.2.1 Sirschstrake 34.

besucht per sofort
Küchen mä'öchen

» «tomateu -Restanrant .
Kaiserstroße 201. B««"

Ein jüngere « Mädchen zu
kinderlosem Ehepaar per so-
fort gesucht. B408S9
Schutter, Steinst ». 15 . part .

Suche iücht. Näherin
zum Aendern u . Flicken .
SeliNI « Maxanftr . 28 . III.

Saubere Putzsrau
für vormittags 2—3 Stunden
gesucht . B40841

Kischee. Kaiser -Allee 84 . II.

Neinliche Putzfrau
wird für Samstag vormittag
gesucht . B40850
Rudolfftr . 28. 1 Tr . . Schmäckel .

Gewissenb. saub. Putzfrau
für 2 halbe Tage in der Woche
sof. gef . Vorzuft . 1S- 4.
Rö":r3n :rop , GottrSauerftr . 2 . 1V.

Frau od?r schulpffiMiger
Olinno zur wöchentlichen

Reinigung des
HofeS und der Einfahrt , so-
wie d« S Gehweges bei Schnee-
fall gesucht. 040831

Wilhelmstraste »S. 2. St .

Stellen - besuche

Fräulein . 21 Jahre alt , mit
ö höherer __ Schulbildung .

BüropraxiS .
schreiben

ge-l ' I, Jahr _wandt in Maschinen
und Stenograpliie , gewissen ^
hast und pünktlich arbeitend ,
sucht sich zu verändern .

Gefl. Angebote unter Zkr.
B40W9 an 1»ie Geschäftsstelle
der . Bad. Presse" erbeten.

Zunge Dame
23 Jahre alt ) sucht Posten ali 3 Jahre alt ) sucht Posten als

umhalteri « in besserem Ge-
läst . » 40606

ngebote VahohofSplotz 14.
Telephon 5492 .

Aeltere , bessere Person , tücht.
Köchin B407?l

suÄ) S Stelle
auf 1 . Januar . Beste Zeug-
nisse stehen zu Diensten . Frl .
Th. Sohreyvogel , Waldftr . 66, III.

Jtänlctn,
und operativ tätig , suckit zur
weiteren Ausbildung , passende
Stellung . Angebote unt . Nr .
« 40870 an die Geschäftsstelle
hrx »Bad . Preie ".

Zu vermiete»
ftMlI - ÄMsä .

'Än
Erkrankung des seitherigen In -
Habers alsbald od. per April
zu vermieten. Näh. B40722
Doug laSstr . 18. l Trp ^ link ».

Schöne , neu hergerichtete
Z Zimmerwohnung mit Bal -
kon. Mansarde , Keller und
sonstigen Zubehör versetzungS -
halber mit Mitnachlatz sofort
oder auf 1 . Januar zu ver -
mieten. B40828
Näh. Humboldtstr. IL III ., l.

» Zimmerwohnung sofort,
weitere 3 Zimmerwohnung
mit Laden auf April zu ver-
mieten . NäbereS S840660.10.2

Tullaftr . 74 . parterre .
Buusenstr . 9, 1 Treppe hoch ,
4 Zimmer -Wohnung mit
Bad. Mansarde ic., wegen
Todesfall preiswert sofort
oder später zu vermieten.
Näh. Schneider, Zirkel 25 a.

Zigarrengeschäft. B10669
Hirschste . *, Ecke Stefanien -
ftrafee , ist eine geräumige
Erdgeschost « Wohnung von
5 Zimmern , Alkov , Bad und
reich ! . Zubehör, auch für
Bürozwecke sehr geeignet, so-
fort oder später preiswert ?u
vermieten . 13377

Siidendftr . 39 Bierzimmer -
Wohnunq mit Zubehör, freie
Lage, auf 1 . April zu ver -
mieten . Näb. part . B40548

Möbliert . Wohnung
Wohn- Salon mit 2 Schlaf¬
zimmer sofort zu vermieten .

«Iriegstraste 1«0 .
NB . Die Zimmer liegen nach

der Kriegstraße . 2340597
Eins. möbl . Mansarden -

Zimmer , nach der Straße , sof.
oder später billig zu vermiet .

Frau Beck . Kaiserstr. 107 ,
2 . Stock . B40833

Gut möbliertes Zimmer ist
zu vermieten . Preis 15 > .

Siäheres Tosirnstraße 15 , III.
;stuei schön möblierte , gr.

Zimmer <eig . GlaSabschluk.
Dauerbrenner ), Burschenz. od.
Küche an ruh . Miet . zu verm.
Näh . Kurvenftr . 1 . 2 . St
Adlerstrake 18 , Ecke Zäbrin -
gerstrahe , 1 Tr ., lks ., erhalt ,
ordentl . Leute gute, billige
Kost- u. Wobnnna . 840076

« kabemiestr. 39, II . , möblierte«
heizbar . Zimmer , u 10 und
20 jt zu vermieten , sofort od.
später (evtl . 2 Betten .)

Karlstr . 6, III ., n . d. Haupt -
pou , nett »wbl. Zimmer nnt
feiner Pension zi^ vermiet.

Kiiiuprechtstr. 31 , p ., ist schön.
Zimmer sofort zu vermiet.

Relkenftr. >5 , 1 . Stock , möbl .
Zimmer in ruhigem Hause,
mit geschloss. Eing ., an solid.
Herrn zu vermieten .

Ackühenstr . 24. 2. Stock, ist
ein grotzes , gut möbl. Zi« -
mer. mit 1 oder 2 Betten .
m « 40814

Leeres Zimmer
mit Ofen auf 15. De, , dbet
1. Januar zu »ermiete«.

Kavellenstr. 12, IV ., rechtk^

Miet -Gesuche
Wohnungs-Vesuch

Zwei Damen suchen auf
1 . April in gutem Hause ein«
3—4 Ziwmer -Wohnung mi«
Gas und tiefte . Licht . Bevor-

fußt Nähe des MLblburgee
!or oder BernharduSkirche, od.

gegen Beiertheim . Angebote
bittet man unter Rr . 5014a o«
die Geschäftsstelle der .Bad,
Presse' zu richten.

2 Zimmermohns -
auf sofort gesucht von iui*
gem Ehepaar . Ana. « . Prel »>
angabe unter Nr . B40S9»
an die GeschäftSst . der
Presse" erbeten.

. Bad.

Moderne 3—4 Zimmer -»
Wohnung m. Bad u. Zubebo»
zu mieten gesucht per l . Apr»
1317. Angebote mit PreiSang -
unter B40807 an die
schäftkstelle der Bad . Presse. ^

AeltereS kinderl. Ehepaar
sucht auf 1. April geräumige
Z Zimmerwohnung iauch J r-
2 Zimmerwohnung ) mit S"*
behor, Z. Stock bevorzuK>
Lage am liebsten vor
Friedrichstr. bis Durlachertsr
u . Oststadt. Angebote m»
Preisangabe unt . Nr . B4083*
an die . Bad. Presse' erbeten
Presse' erbeten. ^

5 Zimmer -Wobnun«
Zubehör, Südwest oder West
stadt, für kleine Familie . ^
Stock , auf 1 . April zu miete »

Angebote unt . Rr . B40^
an die GeschäftSst . der .&<>*
Presse' erbeten .

Schön möbl . W » h»v«A
2—3 Zimmer u. Küche
separat . Eingang per 1 -J ? '
15. Januar für junges
paar zu mieten gesucht. . .

Angeb. unt . B40779 an V«-
GeschäftSst . d. . Bad. PrM >

Bon einer Dame wird
1. April 1914 in nur . gutA
Hause eine schöne 2
Wohnung gesucht. Sudwei
stadt bevorzugt, 4. Stock,
geschlossen. „fec

Angebote mit Preis u«
^,

Rr . 2540758 an die Geschah
stelle der . Bad . Presse^ ^

Suche großes «nmoblier
Zimmer mit Küche oder >
stirem Kochraum im
der Stadt . Gas erwun >a>

Angebote unt . Nr , B40
an die GeschäftSst . der
Presse' erbeten. —'

Cebild. Hett
findet . elegant möbU Zirn ' '' ^
event. Wohn- ri . S ^ la^ ' M
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